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Geistlicher Lieder i . Theil .
Darinneu

Sonn - Bet - Dank - und Fefttags -
Lleder.

Jvh . Utenhovett.
Tmor .

GOtt ! du unser Vater bist , Durch JE - sum
Er - H» r uns doch zu dieser stund , Oes - ne den

^ - _ _

Christ , Gib deinen Geist uns all - ge - mein , Der uns zur
mund Deins dieners , daß er dein wort rein Und freynni -

Wahrheit lei - te . Da - zu , o HTrr ! ge - mi - dig - lich ,
thig ausbrei - te . ^

D
GOtt ! du un - ser Va - ter bist , Durch JLsum

Er , , hör uns doch zu die - ser stund , Oef -- ne de »

Christ , Gib deinen Geist uns all - ge - mein , Der uns zur
mund Deins dieners , daß er dein wort rein Und srei - mu -

' Wahrheit lei - te . D « « t » , v HTtk ! jt - lj « - - U - lich ,rhig aus- brei- tt .
SkM



Lieb r . r

^ Gesänge , die bey dem Anfang und
und Beschluß des öffentlichen Gottesdien«

sies gesungen werden können .
Sonntagsgesang , vor der Vormittagspredigt , um

rechte Andacht zur Anhörung göttlichen Worts .

Wt .
L Wd . — ^ U " ^GOtt ! du unser Vater bist , Lurch Fe-sum

Er - hör uns doch zu die - ser stund , Oef - ne de »

Christ , Gib deinen Geist uns all - ge - mei » , Der uns zur
mund DeinS dienere , daß er dein wort rein Und frei - niü-

wakr - beit l« -' wahr - heit >« - re. Da - zu , o HLrr ! ge - nä - dig - lich,
thig aus - drei - re.

Vaßsm^ !
GOtt .' du unser Vater bist , Durch IL - suir»

Er , - hör uns doch zu die - ser stund , Sef - - ne de »

Christ , Gib deinen Geist uns all - ge - mein , Der uns zur
« und Dein « dieners , daß er dein wort rein Und srei - mü -

wahrheit lei - te. Dazu , » HLrr ! - nck s - tz , lich ,



Lied i . und 2.

^Oefne uns her , und ehren , Daß wir dar Heren fleiß ,glich ,

^ Und treu - e - Iich gewähre » ! Auf daß wir mögen frucdtbar -

"Dein 7ob Weit verklären .

» Oef - ne ung Herr und ehren , Daß wir das hören fleißiglich , -

Und treu - e - Ijch bewahren : Auf daß wir mögen fruchtbar -

sich Pein M Weit tzeEen .

2 » , . Tobias Ckanßnr'tz.

iebsiek IE - su wir find hier , «Dick und -
Len - ke sin - neu und be - - gier Auf die

- - ein wert an - ru - hö - ren Daß die her - ren von der erde »
süs - sen hi » , meiSlehren :

„ heg — - ^ r - - — :— ^
, ^ ' «ebsier IE - su wir sind ihirr
u ' Len , - fe sin - nen und be - - gier

, Dich und
Auf Lie

Os - ftn Himmels lehren :
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Lefne uns Herz und ohren , Daß wir das hören fleizaglich ,

Und treu e - lich bewahren ! Auf daß wir mögen fruchtbar -

tich Dein Lob all ; ic verklären .

^ Oef - ne uuS - rrz und ohren , Dali wir das hören fleißiglich , '

S LMWWZMLMSZWZ
Und ireu - e - sich bewahren : Auf daß wir mögen fruchtbar -

SKr - MWrtzB
tlch Dem tvü allzeit verklären .

? Lor der Nachmittagspredirzt .

iedst ' r IL - su ! wir find hur , Dich und
Leu - ke sin - ne » und be v - gier Aus die

Ls

dein wort au - ; u - hö - ren Daß die Herzen von der er - de »
sus - sen himmelsl hren :

fr -

iebster IE - su wir sind hier , Dich und
Len - ke sin - nen und be - gier Auf die

dein wort an - zu - lw - re » Daß die Herzen » v » der er - dcn
Kl - sen himmrlslehren r , A4 Gs -it
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Gau ; zu dir ge - zo - ge » werden .

Ganz zu dir gezogen Werden .
Nnsr wissen und verstand Ist mit finsterniß umhüllet .

Wo nicht deines Geistes hgnd Uns mit Hellen , licht erfüllet . Gu «
lts deichen , gutes dichten , Mußt du selbst in uns verrichten .

g . O du glanz der Herrlichkeit ! Licht von licht auü GOtt ge ,
tohrsn , Mach uns allesamt bereit , Oefne Herzen , mund und
« hien . ttnftt bitten , flehn und fingen , Laß « HLrr Jesu ! wohk
tzelinseu , ^

tziy Anderes yor der Predigt -^ MH . Herzog zu Sachse « «
zi ' Weimar,

Mel . Psalm loo .

Err JE - su Cdrist ! dich ru u » S wend , DenErr JE - su Christ ! dich zu uns weud , Den

? : E.
heil , gen Mst du zu uns find , Mit lieb und gnad

HErr ! uns regier , Und uns den weg zur Wahrheit führ «

Err JL « su Christ ! dich zu uns weud , Den

' UH ' -
heil , ge » Beist du zu uns find , Mil lieb und gnad

' HAN W rsM , Wd W§ dt« ms rur Wahrheit führ.
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G >1; zu dir gezogen werden .

S - Sl - ' ll

Ganz zu bjr gezo - gen werde » .
Nach der Predigt ,

, . 4 . Höchster GOtt , wir danken dir . Daß hu uns dein wert
gegeden : -̂nb aenadc , daß auch wir Nach demselben heilig le ,
he » . Unser » glaube » also stärke , Daß er thätiq sey im werke .

Unser GOtt und Vater du . Der uns lehrt , was wir thui »
Me » « Schenk uns deine gnad dazu , Gib zu diesem auch das
wollen , Laß es ferner noch gelinge » , Gib xiim wollen da «
vollbringen ^

6 . Gib uns , eh wir gehn nach Haus , Deine » väterliche » sege » ,
Breite deine Hände aus , Leite uns auf deinen wegen . Laß uns
hier im sege » gehen . Dort gesegnet auferstehen .

W

Lrr IL - s>

W Wr

Lrr IL - sn Christ ! dich zu uns weich , Den

^ I. >ä» . . . . .. l . _ ».
l>eil - gen Geist du zu uns send , Mit lieb und gnad

^ Err ! uns regier , Und uns den weg zur Wahrheit führ .

Da ^ . ZS S E E
<7-^ Cer 2 E - su Christ ! dich zu uns « end , Dm

hei ! , ge » Geist du zu uns send , Mit lieb und gnad

HLrri M rM , Und » » - den wes i » c Wahrheit füh ^
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s . Thu auf den « Mb zum lobe dein , Bereit das Herz zu «
« ndachk fein : Den glauben mehr , stärk den verstand , Daß uns
» em na « « lkd wohl bekannt .

4 '

Melsd . Psalm gS .

^ e - hv - va , gib uns deinen Geist Do » 0 - ben ,
Die sünd vergib , andachr verleih , Das herz er -

. i7777g7
7-^ — r — ^

der uns beystand leist , Im HZ ren und im lehren . Den
mun - lre , daß es fty , Lr -weckt zu deniie » eh , ren .

^ glauben mehr , die hofmmg stärk , Laß un - sre frei dcy die »

PL "P H nWM PMLM
ftm werk Zu dir , HLrr ! stch erheben : Gib , daß wir

e - ho , va , gib uns deinen Geist Von 0 , beu .
Die sünd vergib , anbacht verleih , Das Herz er -

Lt :.

der uns beystand leist , Im HZ , ren und im lehren , Dm
tnnn - rre , daß es fty , Tr - weckt zu dei - nen eh -ren .

glauben mehr , die hofmmg stark . Laß unsre seel bey die -

i7,z': i

ftm werk Zu dir , HErr sich erheben : Gib , daß wir/ hör«



Bis wir singen mit GOtces her »' / Heilig , heilig ist GOtl
brr HTrr ! Und schauen dich von anzesicht , Hoch droben i»
dem eiv ' gen li >I' l .

4 . »chr sey dem Vater und dem Sohn , Samt heikgen GeiK
in einem thron . Der heilige » Drcyeinigkeit , Gey lob und Mit
in ewigkeit .

Mt-

2 °
Vor der Catechisation .

e - ho - va , gib uns deinen Geist Von oben .
Die siind vergib , andacht verleih , Das Herz er -

der uns beystand leist , Im hö . ren und im lehren , De »
mun - tre , daß es sey , Erweckt zu dei - nen ch - ren .

glauben mehr , die hofuung stärk , Laß unsre secl bey die¬

sem werk Au dir , HLrr .' sich er - he - ben : Gib , daß wir

2 '
e - ho - va , gib unS deinen Geist Don oben .

Die sund » ergib , andacht verleih , Das Herz er -

der uns bestand leist . Im hö - ren und >m lehren : Den
mun - tre , daß es sey , Erweckt zu dei - nen eh - ren .

glauben mehr , die hofnung stark , Laß unsre seel ben die -

ft« werk Au dir , HLrr l sich erchr - ben : Gib , daß wir
' hör «



rr Ach 5 .

Und » ach dem werte leben .

Und nach dem worie le - den .

Nach der Cattchjsmuslehre ,

« . HTrr ! schreib dein wort in unser hm , Nach » g 'dacht »
> iß vest , als stahl n » d M - Daß wir dein wort bewahren : Dein
Geist der mach uns sauber neu , Daß bey uns goktesfurcht un

6 . Pup - unh BtttagSgesänge .

rp » . Mel . Unser Vater iin Himmelreich ,

Lrr -' des - sen » am Je - ho - va heißt / GOTT

MWMMWL
Va - ter , So !m und heilgerheitzer Geist Du hei - lj - ge Drep -

<- Err ! des - sen nam Ie - ho - va heißt / GOTT

Ka ter , Sohn und tzeiizer TM : D « Hei - Ij ? l>r Drey -M '
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hv - rer nicht allein , Gib , daß wir wahre thäter ftyn ,

H ^ - 7— ! ! — ;- -

Und nach dem warte le - ben

^- - . . - . —. „ —

hö - rer nicht allein , Gib , daß wir wah re thater ftyn ,

Und nach dem wyrte le ben .

treu , Und tugend sich verpaaren ; Behüt »» iS stets für falscher
kehr : Der weit Verführung kräftig wehr , Daß sie uns nicht
verblende . HErr ! heilig uns in der Wahrheit : Erhalt uns m
Svttseligkeit , Bis zu dem letzten Ende .

Betgesang für alle Noch der Christenheit ,
ober die deutsche Litaney .

M. -Zr
Err ! des - sen nam Je - ho - va heißt , GOTT

Na . ter , Sohn und heilger Geist : Du hei - li - ge Lrey -

Baß . L

Err .' des , ft » nam Ie - ho - va heißt , GOTT

Nuttr , Sohn und heilzer tzchr .An hei - ft , -r -vrêimLk
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ei - nigkeit , Ti - NI - - er GOtt von ewigkeit : Tr - hi - re

doch ge - nä - täglich , Was auf dein wort wir bir - ten dich .

^ -WW

ge - nä - dialich , Was auf dein wort wir mitten dich .
2 . Behüt uns , HErr .' durch deine ha » d Für irrthum , lästere

jund und schand : Für krieg , für aufruhr , haß und i , e ,d , Für
Mgeuntter , rheurer zeit , Für Hunger , feur - und wassersnskh ,
Kür pestiienz und bösem tod .

; . Herr Jebaorh ! dein kirch bewahr , Für nvth , vcrwlgun ,
« nd gesahr : Gib lehrkr , die durch reine lehr Dein reich aus «
breiten mehr mid mehr . Zur predigt gib des Geistes kraft . Daß
Ke stuchh bring und bey uns Hafk .

4. Ach rvtt die rottengeister aus , Wirf a !ie keperev hinaus :
Die irrenden bring auf den weg , lind führ sie auf der Wahr¬
heit stegr Gib, daß sich samt der Heiden Heer Das judenvolk zu
Hir bekehr ^

; . Auch stürz durch deine starke band , Die deinem wort thu »
widerstand : Fürs türke » grausam Mordgewalt Dein reicb und
« rmes volk erhalt ; Vertilg den Antichristen ggr Mit aller siol«
- e» Babels schaar ,

«. Der könig , fürsten , Herren amt Traeben wir dir insgefamtr
Laß sie Mit Ealomons Weisheit , Und Josaphat « gerechtigkeit
Ue- iere » m gvttseligkeit Ohn zwegrracht und f» eiiiigkeit .

Dens . Schmolck.6 .
Mel . Psalm 6.

Trr hö - re , HErr erhö - - re . Breit deines na -



kked 6 .

ZWZWMWWMU ^
ei - nrgkeit , Ei - ni - « er GON von ewigkeit : Er - hv - re

" 7r " 7s

koch ge - nck- diglich , Was auf dem wort wir bir - ren dich .

KZKM
ei - mgkeik , Li - ni - ger EOtt von e- wigkeic : Er , ho - re

doch ge - nä - dialich , Was auf dem wort wir ritte « dich .

7 . Erhalt die schulen , lieber GON , Das kinder ler « r » bei »

Hebet , Und wachsen aus in Zucht und lehr , Zu deürrs grosse »
namens ehr : Gib ihnen keusche « sinn unb muth , Z » « be « vi » deir
fleisch und blut .

z . Die traurigen , v GOtt ! erfreu , Mit bei » «« krsst wob »

ihnen dev : Gib den » erfolgten , HERR geduld . Die leide » müs¬
sen ohne schuld : Errett sie aus der feinden Hand , Ihr elend und
bedrängniß wend .

9 . Berrsihe Venen , die uns feind , Und unverdient zuwider
seynd : Hilf , daß wir selbst auch jedermann Vergeben , drr un -
leid getha « : Gib , baß wir deine « namens ehr Ausbreiten immer
mehr und mehr .

10 . Die liebe » fruchte auf dem Land Gib uns durch dein «!
Milde Hand : Für Post und Hagel sie bewahr : Verleih ein seien -
reiches fahr . Erhöre uns , erbarme dich , Und gib uns friede »
gnädiglich .

Betgesanq für dis drey Hauptsiande der
Christlichen Kirche , dem Sberkeitlichen Lehr ,

und Hausstand
Nt .

L77S7

c- Err hö - re , HErr er - HZ - - re , Breit deine «

« aß .

' Lrr hö , rr, HErr er eh» , - Lrest heilte« na-
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mens eh . re A » allen orten aus . Durch deine starke Hände

^ Beschütze die drey stände , Die kirche thron und haus .

uiens eh - re An allen orten aus . Durch deine st -rk Hände

^ Beschütze die drey stände , Die kirche thron undhau ? ^

» . Ach ! laß dein wort uns allen Noch ferner reichlich schalle «
Zu unsrer seele » nutz - Bewahr für allen rotten , Die deiner
Wahrheit spotten , Steur der verfolgt trutz .

a . Gib du getreue lehrer Und unverdroßne Hörer , Die beides
»b -irer ftyn . Auf pflanzen und begieffeit Laß dein gedeyen flieffe «
Durch deinen gnadenscheen .

4 . Gib unser « glücke , Laß seine gnadenblicke Auf

Lnser I , on gehn : Schütz ihn auf seinem throne , Und lasse seinä
kröne In vollen « glanze stehn .

5 . Laß . alle die regieren , Ihr ümt getreulich führen : Hilf je ,
derma » zum recht ; Daß sried und freud sich müssen In anserni
Linde küssen ; Ja segne herr ' n und knecht .

s . Wend « b in allen gnaden Go feu ' r als Wasserschaden , TreH

7 .
Melod . Psalm 4a .

>» n
Er will

spricht , ich bin verlassen , tz'Ort vergißt meinill nicht zu herzen fasse » Wer - ne trüb - sal

ion spricht , ich diu verlass n , GOtt vergißt mein

Etz « sst zucht zu ber ^ n fassen Mei » m tküb - stk sAM I



Lied 7. r -

mens ch - re An allen orten aus . Durch deine starke yanve

Beschütze die drey stänke , Die kirche thron und Haus .

Kiens eh - re An alle » orte » aus . Durch deine starke Hände

Beschütze die drcy stände , Die kirche thron und Haus ,
sturm und Hagel ab : Bewähr des kandes fruchte , Und mache
»licht zu » .chte , Was deine Hand uns gab .

7 . Gib uns den lieben friede , Mach alle feinde müde , Vcrr
leih gesunde tust : Laß keine rheure zeiren Auf unsre grenzen
schreiten , Da man nach krude ruft .

8 . Die hungrigen erquicke Und bringe die zurücke , Die sonst
perirret seyn : Die ivitrwen und die waisen Wellst du mir tröste
speisen , Wan » menschenhülf ist klein .

9 . Sey vater aller kinder , Der schwangere » mlbmder , Der
saugenden gedeih » . Zeuch unsre zarte jugend Zur frömmigkeit
und lugend , Daß sich die elcern freun .

10 . Komm als ein arzt der kranken , Und die im glauben
«ranken , Laß nicht zu gründe aehn . Die alte « heb und trage .
Auf daß sie ihre plage Gedultig über ,ich » .

n . Bleib der verfolgten stütze , Die reisenden beschütze , Die
sterbenden begleit Mit deine » engelschaaren , Daß sie in frieden
fahren , Zu Zions Herrlichkeit .

12 . Nu » , HErr ! du wirst erfülle » , Was wir nach deittein
willen In deinuth setzt begehrt . Wir sprechen nun das amen ,
In unsers ILsu nanieu : Amen , es sey gewährt .

Bittlied für die Nord der Christenheit .

« - on spricht , ich bin verlassen , GOtk vergißt mein
Er will nicht zu Herzen fassen Mei , ne t - üb - fak

«O i - on spricht , ich bin verlass - » , GON veraißt mein
Sr iviü nicht zu Herzen fas , ft « Mine - trüb » sal» MM»
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ganz und gar Aber sindt sich wohl ein weib , Die den
und ge - fahr :

soll » von ihrem leib Nicht gern satt in ihre arme , Und

sich über ihn erbarme ?

V -L — W_ /

ganz und aar Aber findt sich wohl ein weib , Die den
und ae - fahr :

lohn von ihrem leib Nicht gern faßt in ihre arme , Und

, sich über ihn erbarme ?sich über ihn erbarme ?
2 . Ob auch eine mutter sollte Haben ein sehr steinern Herz ,

Daß sie ganz nickt achten wollte Ihres kindes noch und schmerz ,
«so vergesse ich doch nicht Meine vatertreu und Pflicht , Du bist
tnir >m sinn stets blieben , Auch in meine Hand geschrieben .

^ Biests hast du , HErr ! versprochen , ES sind deine eigne
rvort , Die du niemals hast gebrochen , Sondern hältst es im¬
merfort , Drum so sieh auch nun und hör , Wie sich quaal und
noch vermehr , Schau , wie deine kleine Heerde Aller ends ge¬
ängstet werde .

4 . Reine lebre vorzubringe » Manches orts verboten ist . Irr -
tbum andern arsszudringen , Brauchet man gewalt und list.
Eotreschrchr wird nicht geacht , Sondern nur dahin gekracht ,
Wie man seines Herzens willen Auch mit sünden mög erfüllen.

z . Kein mitleiden , kein erbarmen Ist da , wo man kriege
sübrk , Man beraubt und quält die armen , Denen hülf und
schvg ge 'mbrt , Man siebt , wie man ohne gnad Sie aussaug
zum lebten nrad , InsgemkM auch s» bMillM , Sb kein Gott
jm hinuuct wäre.

8 .
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ganz und gar Aber finde sich wohl ein weib
und ge - fahr :

sohn von ihrem leib Nicht gern faßt in ihre arme , lind

Z'L WWD
sich über ihn erbarme ?

- v>

ganz und gar Aber findt sich wohl ein weib , Die den
ung ge - fahr :

WWW
sohn von ihrem leib Nicht gern faßt in ihre arme , Und

sich ü - ber ihn er - bar - me ?

6 . Noch sind sonst viel fromme Herzen , Die in kreuz UN»
elend seyn , In kraukheiten , angst und schmerzen , I » anfech «
tung , noch und pein : Oder , die zu ihrem lohn Haben » eid ,
haß , spott und hohn , Wenn sie nicht in bösen suchen Be »
der welk mit wollen machen .

7 . Ach , HErr ! siehe an und höre , Die da stuften fort und
fort . Hilf , daß Übung reiner lehre Sey und bleib an allem
ort , Daß man nicht einander haß , Doch die Wahrheit nicht
verlaß , Daß man auch mvg darnach streben Heilig und ge¬
recht zu leben .

r . Die gewaltigen der erden Laß doch stiften fried und ruh .
Laß sie feind den kriegen werden , Und darneben sehen zu .
Daß « ushören überall Die pressuren allzumal , Daß die arme »
vor GOtt treten Freudig für die vbern beten .

9 . Denen , die in noch sich finden , In betrübniß , sorg und
leid , Gib , daß sie es überwinden , Warten deiner stund und

zeit : Vater ! hilf doch gnädiglich , Daß dein Zion freue sich .
Und haß wir im vimmrl droben Allesamt dich ewig loben .

B - Litt »
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2 »h . Heermann .8 -
Ael . Psalm ros -

re » .
^ IEsll Chrisie ! wahres licht / Erleuchte , die dich

MUß
kennen nicht , Und dringe sie zu deiner heerd , DH ihre

AH
—4t—

seel auch st - lig werd .

Disk ^D
IEsu Cb ' iste ! wahres sicht / Erleuchte , dis dich

WW
kennen nicht , Und bringe sie zu deiner heerd , Daß ihre

seel auch selig werd .
2. Erfüll mit deinem gnadenschein Die t« irrthum verführet

sey » / Auch die , so heimlich sichtet an 2 » ihrem sinn ein
falscher wahn.

; . Und was sich sonst verlaust » hat Von dir , das suche drr
mit gnad , Und das verwund ! gewissen heil , Laß sie an , Him¬
mel haben theil .

4 . Den tauben ösne das gehör / Die stumme » richtig redenlehr , Dis nicht bekennen wolle » srey , Was ihre » Herzens
» aube sey .
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Bittlicd um Bekehrung der Ungläubigen , Irrender»

und U » bekehrten .

^ MPMDW ^ MW
ILsll Christel wahres licht , Erleuchte , die dich

kennen nicht , Und bringe sie ; n deiner heerd , Daß ihre

seel auch selig iverd .

IEsu Christe ! wahres licht , Erleuchte , die dich

-^ UWMMWZ
kennen nicht , Und bringe sie zu deiner Heer - Daß ihre

seel auch selig werd
Erleuchte , die da sind verblende , Bring her , bre sich

von uns getrennt . Versammle , dis zerstreuet gehn , Mach vesttz ,
die im Zweifel sich » .

6 . So werden sie mit uns zugleich Auf erden und im him «
»nelreich , Hier zeitlich und dort ewiglich Für selch » - nab »
preisen dich .

L . Auf Fest - und Danktagen .
Wegen erhaltenen Siegs, geschlossenen Friedens -

wie auch auf Kröuungs - und Huldigungsta- ry,
und dey andern Solennitälett .

Oder :Das l 'L

^ Err G Ott ! dich loden wir , HLrr GOtt ! wir danke » ^

^ Err GOtt .' dich loben wir , HLrr GOtt ! wir banken
di »,
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dir , Dich Vater in ewigkeit , Ehret die welk weit und breit ;

All « Igel und himmelsheer , Und was dienet deiner ehr : Auch

Cherubim und Seraphim , Singen immer mit hoher stimm :

MMDWWWWZWMWWZI
Heilig ist unser GOTT .' Heilig ist unser GOTT , der

Heilig ist unser GOTT !

HLrre Zebaoth ! Dein , göttlich macht und Herrlichkeit

ZW
Geht üb ' r Himmel und erden weit ; Der heiligen zwölf bot «

dir , Dich Vater in cwigkeit , Ehret die weit weit und breit :
— I- L^ - U:

All engei . und himmclshcer , Und was dienet deiner ehr : Auch
- e-
- k-

Cherubim und Seraphim , Singen immer mit hoher stimm :

Heilig . istunser GOTT Heilig ist unser ' GOTT l^ dec ,
Heilig ist unser GOTT !

HTrre Zebaoth ! Dem göttlich macht und Herrlichkeit

^ . ^ ^
' Geht mb ' r Himmel und erden weit ; Der heiligen rwölf bst «»6 U«« ! - ' sc» .,

<e»
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dir , Dich Vater in cwigkeit , Ehrst die welk weil und breit ;

M enge ! und himmelshecr , Und was dienet deiner ehr : Auch
St¬

enge ! und hiülluelshecr , u

Cherubim und Seraphim , Singen immer mit hoher stimm .:

Heilig ist unser GOTT ! Heilig ist unser GOTT , Der

Heilig ist unser GOTT !

HLrre Zebaoth ! Dein göttlich macht und Herrlichkeit

Geht üb ' r Himmel und erden weit ; Der heilige » zwölf bvt -

- -4 - -
dir , Dich Vater in ewigk . it , Ehret die well weit und breir ;

UWWMWWMW-WMWMWMZWWrM
All enge ! und Himmelsheer , Und was dienet deiner ehr : Auch

Cherubim und Seraphim , Singen immer mit hoher stimm :

Heilig ist unser GOTT ! Heilig ist unser GOTT ! Der
Heilig ist unser GOTT !

^ HErre Zebaoth ! Dein göttlich macht und Herrlichkeit

Geht üb ' r Himmel und erden weit ; Der heilte » zwölf bör »
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WEMMDWMMUWSMWWW
ken zrst Und die lieben Propheten alt . Die theuren märt ' rer

allzumal Lobe » dich , HErr ! n -it grossem schal ! - Die ganze

wende Christenheit Rühmt dich auf erben allezeit : Dich

GOrr Vater in , höchsten thron , Deinen rechten und cin 'gen

Sohn , De » hcistgen Geist und tröster werth , Mit rechtem

dienst sie lobt und ehrt ; DuKönig der ehr » , ^JTsü Christ !

GOtts Vater s cw ' -er S ohn du bist : Der jungfraun leib

te » zahl Und die lieben Propheten alt , Die theuren mürt ' rer

allzumal Loben dich , HErr ! mit großem schall . Die ganze

werthe Christenheit Rühmt dich auf erden allezeit : Dich

GStr Mrer im höchsten thron . Deinen rechten und ein 'ges

Sobn , Dem Heistgen Geist und tröster werch , Mrt rechtem

dienst sie lobt und ehrt ; Du " König der ehr » , JLsu Christ !

VLtts Vaters eiv ' - er Sch » du Wz Der jungfrau » leib
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ren zahl Und die lieben Propheten all , Die kheuren mart ' rcr

«chzumal Lvlen dich , HLrr ! mit grossem schall , Die ganze

wertste Christenheit Rühmt dich « uf erden allezeit : Dich

WWzU
GOtl Larcr im höchsten thron , Deinen rechte » und ein ' gen

Sohn , Len heil ' gen Geist und tröster werth , Mit rechtem

dienst sie l br und ehrt ; Du König der ehrn , JEsu Christ !

GOtls Dakers ein ' ger Sohn du bist ; Der jungfraun leib

re » zahl Und die lieben Propheten all , Die theuren Mart ' rer

allzumal Loben dich , HLrr ! mit grossem schall , Die ganze

iverthe Christenheit Rühmt dich auf erden allezeit : Dich

GOtt Vater im höchsten thron , Deinen rechten und ein 'genW
Eoh » , Den heil 'gen Geist und tröster werth , Mit rechtem

dienst sie lobtund ehrt ; Du König der ehrt , , J Esu Christ ! ^

« OttsHÄrS " iw 'ger SoU ' du bist ; ^ eHngs ^ uHssl >" ^
' nicht
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nicht hast verschmäht , Zu erlösen das menschlich q ' schlecht :

MMWWWMWUZM ^ MZWMVrZM
" Du hast den ; tod zerstört sein macht , Und all ' Christen zun «

^ Himmel bracht ; Du sttz' st" r -ir rechten GOttes gleich , -Mit

Mer ehr ins Vaters reich . Ein richter du zukünftig bist,

Alles , was tod und lebend ist . Nur hilf uns , HCrr ! den

dienern dein , Die mit dem ' in blut erlöset seyu : Laß uns

WZWWUMZW
im Himmel haben tkeil , Mir den Heilgen im cw 'gen heil ;

WW8MZZZWSSWZMWZZMM
nicht hast verschmäht , Zu erlösen das menschlich g ' schlechr :

) ü hast dein tod zerstört sein macht , Und all ' Christen zum

ZVZWMWIW
Himmel bracht ; Du sttz' st zur rechte » GOtteS gleich , Mit

Mer ehr ins Vaters reich . Ei » richter dir zukünftig bist ,

' Alles , was tod und lebend ist . Nur hilf uns , HTrr ! den '

dienern dein , Die mit deiu ' m blut erlöset seyn : Laß uns

, m « immer « ade » rheri ^ Mir dm « ejl- en im ew 'ge » heil ;
HÄ
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nicht Hase verschmäht , Au erlösen das menschlich g ' schlecht :

Du hast dem tod zerstört sein macht , Und all ' Christen zum

Himmel bracht : Du sitz' st zur rechten GOttes gleich , Mit

aller ehr ins Vaters reich . Ein richter du zukünftig bist .

Alles , was rod und lebend ist . Nur hilf uns , HTrr .' den

dienern dein , Die niic ^ dein ' m blut erlöset styn : Laß ^ ms

^ im hinimel haben thei ! , Mit den hestgen i -n ew 'öens ^ ^ "

HWWWZWWUWMW ^WM ^ WWWU ^
nicht hast verschmäht , In erlösen das menschlich g ' schlecht :

^ Du hast dem red zerstört sein macht , Und ali ' Christen zum

Himmel bracht ; Du sttz' st ^ ur rechten GOttes gleich , Mit '

« Iler ehr ins Vaters reich . Ein richter du zukünftig bist ,

Alles , was ted und lebend ist . Nur hilf uns , HErr ! den

dienern dein , Die mit dein ' m blut erlöset seyn : Laß uns

jm Himmel haben theil , Mit den heilgen , m ew ' gen he -ft ^

mm
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Hilf deinem voik , HSrr IElu Christ ! Und segne , was dein

crbtdcil ist ; Wart und pfleg ihr zu aller zeit , Und heb sie hoch

in ewigkeil . Täglich , HL er G2tt ! wir loben dich , Und ehr ' n

dein nainen steriglich ; Behüt uns heut , o treuer GOlt !

MMZMM ? WWWZWMMMWk

S

Für aller sünd und uiissckhat ; Sey uns gnädig , o HLrreUWZWZEWWZ -
G2rc ! Sey uns gnädig in aller noch , Zeig uns deine barm -

Herzigkeit , Wie unsre hofmüig zu dir steht , Auf dich hoffen

ZW
Hilf deinem vo !k , HLrr ICsn Christ ! Und segne , was Sein

erbrhei ! ist ; Wart und pfleg ihr zu aller zeit , Und heb sie hoch

in kwi H . ir . Täglich , HLrr GOtt ! wir loben dich , Und ehr »

dein namen steriqiich ^ Behüt uns heut , o treuer GOlk '.

Für aller süud und iniffelhat ; Gey uns gnädig , o HLrre

töOtt ! Sey uns gnädig in' aller noch ; Zeig uns deine barm -

Herzigkeit , Wie unsre hofnung zu dir steht , Auf dich hoffenVir
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Hilf beiiicm vvlk , HErr IEsu Christ ! Und segne , was dein

erbtheil ist ; Wart und pfleg ihr zu aller zeit / Und l eb sie hoch

in ewigkeit . Täglich , HErr SLtt ! nur loben dich . Und ehrn

kein » amen stetiglich ; Drl - üc uns heut / o treuer GOtt !

Für aller sünd und missethat ; Gey uns gnädig , o HErre

GOrt ! Sey uns gnädig in aller noch ; Zeig uns deine bann -

Herzigkeit , Wie unsre hrfnung zu dir sieht / Auf dich Hessen

Hilf deinem vvlk / HErr JTsu Christ ! Und segne , wag dein

erbtheil ist ; Wart und pfleg ihr zu aller zeit , Und heb sie hcch

in ewigkeit . Täglich , HErr GOtt ! wir loben dich , Und chrn "

dein » amen stetiglich r Behüt uns heut , v treuer GOtt !

^ Fkir allcr sünd und missethat ; Sey uns gnädig , o HErre "

GOtt ! Gey uns gnädig in aller nvth ; Zeig uns deine L- rm »

« ir
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wir , lieber HENRI In schände » laß uns nimmermehr ,

A - - , men .

wir , lieber HTrr ! In schände » laß uns nimmermehr ,

A - - - men .

IO .

Melod . Psalm 100 .
Len .
HMWHMkWMMWZMZ

^ Err unser BOtt ! dich loben wir , O - rosser GOtt !

WZZUWMMML
wir danken dir , Dich , Vater , GOtt von ewigkeit , Der !

MWWM " L — n

wcltkreis ehret weit und breit .

KH -V- MDiok . ^ ss— k

Lrr unser GOtt ! dich loben wir , O grosser GOtt !

, wir danken die , Dich , Vacer , GO « von ewigkeit . Der

weit - kreis ehret weit und breit .

- . All engel und des Himmels Heer Und was da dienet deiner
ehr . : Die cherubim und seraphim Lvbsmgeir stets mit froher
Kimm . Hoch ,



Lied ro

wir lieber HERR ! In schänden las uns nimniermehr ,

A - - - nirn .

wir , lieber HCrr ! 2 » schänden laß uns » immer » !ehr ,

A - - - men .

Das 1L OLDVl jn bessere Rcimart

wir danken dir , Dich , Barer , GDtt von ewigkeil , Der

welk - kreis ehret weit und breit .

Err unser GOtt ! dich loben wir , O grosser SLtt !

wir danken dir , Dich , Vater , GOtr von ewigkcit , Der

welk - kreiß ehret weit und breit .

Hochheilig ist der große GOtt , Jehova der Herr Zebaoth,
Ja heilig , heilig, heilig Heist , Jehova , Barer , Sohn und Geist.

4 . Dein göttlich macht und Herrlichkeit Geht üb ' r Himmel und
erde weit . Der heiligen apostel jchl , Und die Neben Mxhere , , « n .

gebracht .

Trr unser GOtt ! dich lobe » , wir , O grosser GOtt

j . Die
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5 . Die rheuttn märt ' rer allzumal Dich labe » stets mit grossem
schall . Die ganze ivmhe christenhcil Aül - nik dich aut erde »
»veil und breit .

6 . Dich Vater , GOtt im höchsten Thron ^ Und deinen eine
gebohrnen Sohn , Den heilgen Geist und rrvster werkh , Mit
üleichem dienst sie lobt und ehrt . ^

7 . Du höchster König IEsu Christ , Des Dakers ew ' qerSohn
du bist r - Lu wurd ' st ein mensch , Der HLrr ein kuccht , Au
retten bas menschlich geschleckt . , .

« . Du Haft dem tod zerstört sein macht , Anm Himmelreich
die Christen bracht . D » fitz' fl zur rechten GOtlcs gleich Mit
aller ehr ins Vaters reich - . ^ ^ ^

s . Ein richter du zukünstig bist , Alles , >ra§ tod und lebend
ist . Nun hilf uns , HLrr ! den dienern dein , Die durch dein
dlut erlöset ftyn . ir .

Melod . Psalm g§ .Lrn ^ .'xp " ^ oh . Heermaun .

D
en HErren meine seel erhebt , Den grossen GOtt ,

Daß GOtt mein GOtt und Heiland ist , Der mich ihm selbst ^

"TWWWW
der ewig lebt , Mein Geist ist voller treuden Er hat
har auscrkiest , Ob ich gleich schmach muß leiden .

mich gnädig angedlickt , Und mich elenden recht erquickt ;

en HErren meine seel erhHErren meine seel erhebt , Den grossen GOtt ,
Daß GOtt mein GOtt und Heiland ist , Der mich ihm selbst

der ewig lebt , Mein «eist ist v llcr irendcn Er hat
hak auserkiest , Ob ich gleich schmach muß leiden /

mich »na' djg « »erblickt , Und mich elenden recht erquickt .Darum
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io Laß uns lm Himmel Hab « , theil , Mir den heilqen im ewigen
heil - Hilf deinem vvik H >- rr IEsu Christ ! Und segne , wa « dein
rrbrhL !! ist .

ii . Beschirm dein kirch ru aller reit , Erheb sie hoch in ewiqkeit .
Täglich , " Lrr BOtt ! wir loben dich , Und Sanken brr , HL RR !
sterigllch .

Behüt uns , HErr ! o treuer GOttl Für aller simb und
chifftthat : Eey uns gnädig , o HLrre GON ! Eey uns gnädig i „
aller noch .

Ig . Zeis uns deine barmherzigkeit , Dein guter Geist uns stets
dealeit : Wir hoffen auf dich , lieber HErr ! 2 " schaudcn laß uns
« immnmchr .

v . Ädvent - und Chnslfestsltedev .
Äon der Menschwerdung und Geburt Iesu ^ Chnstr .

" " " sang Mariä , aus Luc . i , 46 .

e« HErren meine seel erhebt , Den grossen GLrr ,

Der Lobqesang Mariä

Daß GOrrmem GOtt und Heüand ist , Der mich ihm selbst

der ewig lebt , Mein Geist ist voller freuden Tr hat
hat auserkiest , Ob ich gleich schwach muß leiden .

v . - L

mich gnädig angeblickk , Und mich elenden recht erquickt ;

e » HLrre « meine seel erhebt , Den grossen GOtt ,
OaßGOUmem GOttund Heiland ist , Der mich ihm selbst

E L x

der ewig lebt , Mein Geist ist voller freuden Er hat
hat auserkiest . Ob ich gleich schwach muß leiden .

WW, _ _ . , . .

mich gnädig angetiickt , knd mich e .- Ien - dm recht erquickt ;C g >ar » n «



Darum ich ihn nu » preise In der gemein vor ftdernia ,,M rntu
Denn LOtt hat viel an mir gelha » Auf wunderbare weise .

Darum ich ihn mm preise In der gemein vor jederman,

Denn GQtt hat viel an mir gcthan Auf wunderbare weise .
Sein nam ist heilig , seine macht Wird hock ,'n aller weit

geacht : Er bleibet allzeit alle » Voll güte und barmherzigkeit, Die
ihn zu fürchten sind bereit , Nach seinem Wohlgefallen . Mit
seinem arni übt er gewalr , Zerstreut und stürzet alles bald , Was
sich mit stolz aufschlvellet . Die mächtigen stößt er vom thron ,
Md gibt den feinden ihren lohn , Die er z» hoben fället .

Er fetzt die niedrige » hinauf , Die seines reinen Wortes
lauf Befördern und groß achten . Den hungrigen gibt er ihr

12 .
Melob . Psalm g . oder auch eigene Melodey .

^ aß deinen knecht nunmehr In deinem fried , o HLrr !

Nach deiner zusag fahren : Dann mir nun dein Heiland ,

Diff .sM

aß deinen knecht nunmehr In deinem fried , vHLrr !

Nach deiner zusag fahren : Dam » mir nun dein Heiland ,
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Darum ick, ihn nun preist In der gemein vor jederman .

Deuii <»- Okt har viel an mir a -' tban Auf wunderbare weist .Deuu <»- Okt har viel an mir a -' tban Auf wunderbare weist .

Darum ich ihn nun preist In der gemein vor jederman ,

72 P l'DHrL

Denn GOtt hat viel an mir gethau , Aus wunderbare weise .
brvd , Die reichen müssen leiden nvth , Ihr leben muß verschmach >
ten . Er denket der barnihrrziakeit, Und nininit hinweg das grvffg
leid , Das Israel mit schmerzen Aussiehen muß in dieser welk, Dem
hilft er auf , wanns ihm gefallt , Und trägt ihn stets im Herzen .

4 . Wie er dann hat mit Abraham , Zu dem er in die Hütte »
kam , Und seinen kindeskindem Durch einen eid verbunden sich :
Das wird er halten ewialich , Er läßt sieh nichts verhindern . Ich
dank dir auch von herzenarund, O EOtt ! für das , was mir dein
mund Versprochen bat zu geben : Es ist acwiß , hier wirst du
mich Erretten , und doch ewiglich In freuden lassen schweben .

Der Lobaelang k^ imeo s , L » c . s , 29 .

^ aß deinen knecht nunmehr In deinem fried , 0 HErr !

Nach deiner zusag fahren : Dann wir nun dein Heiland ,

^ aß deinen kn -'cht nunmehr In deinem ,' ried ! 0 H < rrl

Nach deiner zusag fahren : Dann mir nun dein Heiland ,
L - Sichtbar



kicd i ? .

Sichtbar gemacht bekannt , Sich hat thu » offenbart » .

Sichtbar gemacht bekannt , Sich hak thuu offenbaren ,
s . Den du hast sugerichr , Dem heideuvolk rum licht , Dar

mit hellklarem scheine , Ihm tue erleuchlung war , Auch Jsiact
zur ehr, Als seines volks gemeine .

IZ . WWW
UN der hei - den Heiland komm Der jungsraue»

kind so fromm : De « sich wunden alle wett , Daß GOtt

MW
solch grburt bestellt .

W-4

« n der hei - den Heiland komm ; Der juugfrauen

kind so fromm : Des sich wandert al - le w« lt , Daß GOtt

solch qe - burt bestellt .
Nicht aus manne « blut und satt , Mein durch des Grifte »

krafr Mensch ist morde » GOrrcs wort . Aller Völker licbr und dort .
Gine junqfrau schwanger ward , Blieb doch keusch und rein

bewahrt : Leuchiere von rügend schön : Und Mahr de « Höchsten Sahn .
4 - Oer da war von krättrn reist '. Wahrer GOtt , ward mensch

rugleick : Kam vom hohen Himmelssaal , Doller wur >der überall .
5 . ? r nahm erdwärts seinen lauf Stie " auch wieder bimmelauf .

Fohr herab zu « ßnstera thal, Kehtt zurück jum fternenpal .
«. Der
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Sichtbar grmacht bekannt . Sich hat thun offenbaren .Sichtbar grmacht bekannt . Sich hat thun offenbaren .

Lp r -
— —- V—-

Sichtbar gemacht bekannt

- — - 4—^ -4. V — — - - .i— -

, Sich hat thun offeirbahre » .

Das alle Lieb : Nun komm der Heiden Heiland ,

verbessert , und von mrschriftmäßigen Rebearten

ge ,Hubert , doch ist die alte Melobey behalten .

UN der hei - den Heiland komm ; L

,— L - . ^

) er jungsraue »

E ^ — Hl -kH .—
^ kiud so fromm : Des kch wundert alle well , Daß GOtt

selch gebürt bestellt .

HLDZMZMW
nn Ser Her - Sen Heiland komm ; Der jungstauen

LH
kiiib so fromm : Des sich wundert alle weit / Daß GOtt

solch gebürt bestellt .
6 . Der du bist dem Vater gleich , Breite ausdei « gnadenreich :

Und durch deine macht , grwalt , Deine schwache kirch erhalt .
7 . Wie der dunkeln finstern nacht , Neues licht ward beygeörachtr

Also laß dr « glaubens schein I „ uns leuchte » hell und rein .
r Lob seyGOtt im höchste « thron : Lob seyGOtt des Höchster »

Sohr , : Lob sey GOtt dem heilgea Weist : Allkii dreyen gleich gepreist .

« ;
» 4 .
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Ich

Dist^
tz) k

Ott sey dank in al - ler welk , Der sein wort beständig

MW -xZZ MM P
hält , Und der sünder krvst und rach Zu uns her gesendet hat .

4^

Ott se» dank in al - ier weit . Der sein worr beständig

W .ßH P WHZ
halt, Und der sünder rrost und rach Zn uns her gese -det hat .
2 . Was der alten oäker stbaar Höchster wünsch und sehnen war /

Und was sie aevrophezeit , -st erfüllet in Wahrheit .
g Aious hüif und Abr 'hams !oh „ , , Jacobs heih der Jungfrau '»

Sohn , FriedenFfnrst und wuudcrheld , O « t sich treulich eingestellt .
4 - Sen willkou .men , 0 mein hei ! !. Hosianna ! v mein theil , ^

Richte du auch eine bahn Dir in meinem Herzen an .
Zeuch , du chrenkönig , ein , ES gehöret dir allein / Mach eS,

wie du gerne chust , Rein von allem sündenwust.

IZ . D . Martin Luther .
' j— V

' ' e - lobet seyst du IE -'u Christ , Dast du mensch geboh , ,

re » bist Von einer jungfrau , daö lst wahr : Des freuet sich

Disk,
G

e - lobet siyst du 2Esu Christ , Daß du mensch gedoh -

ren bist Von einer jmigfrsu , das ist wahr : Des freuet sichder



In vor , ., er Melobey : Nun bei .' Heiken Heiland , re .
Oder auch : Hi mmel , er de , luft und meer .

Ott sey dank in al - ler welk , Der sein wort beständig

halt , Und der sünder trost und rath Zu uns her gesendet hat .

G -x -r

Ort sey dank in al - ler weit , Der sein wort beständigZs
hält , Und der sünder trost und rath Au uns her gesendet hat .
s . Und wie deine zukunft war , Doller sauftniurh ohn gefahr ,

Also sey auch jederzeit Deine sanfcmurh niir bereit .
7 . Tröste , tröste meinen sinn , Weil ich schwach und blöde bin ,

Und des sarans schlaue list Mir zu sehr vermessen ist .
« . Tritt den schlangenkvhf entzwei ) , Daß ich aller ängsten ftty .

Dir im glauben um und an , Selig bleibe zugethan .
9 . Daß , wann du , du .' ebensfürst , Prächtig wieder kommen

wirst , Ich dir mvg entgegen gehn , Und vor dir gerecht bestehn .

Ein Lobgesang für die Geburt Christi ,

x , lobet seyst du ITsu Christ , Daß du mensch geboh -

ren bist Von einer jnngfrau , das ist wahr : Des freuet sich

e - lobet seyst du Jesu Christ , Das du Mensch gedoh -

ren bist Do » einer jungfran , das ist wahr : Des freuet sich
E 4 b «
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der enge ! schaar , Hal - Ie - iu ss .

der enael schaar , Ha ! - le - lu - ja .
a . Dks nvig ' n Vaters einig find Dort man in der krippe »

ssndt : Ja unser armes fleisch und blur Verkleidet sich dar eir ' ze
gut . Halleluja .

Den aller wellkreiß nie beschloß Der link in Marien schoos ,
Er ist ein kindleiu worden klein , Der alle ding erhalt allein .
Halleluja

4 - Das ewig lickt geht da herein , Gibt der well ein neuen
schein , Es leucht wohl mim » in drr nacht . Und nur des lichtes
kinder macht . Halleluja . i6 .
r - °

in kin - de - lein höchstlobenSwerth Ans erden ist er -

Dcs Höchsten Tohn ist uns beschert , Den : himmelsgeister ,

schienen : Wär uns das kindlri» nicht gebohrn , So warn
die - neu r

wir alljumal verlohr » : L < trat an unsre stelle , O du

DiSk :

in kin , de - lein hichstlobenSwerth Auf erd . » ist er «
Der Höchste » Sohn ist uns beschert , Dem himmels - eister

schr ?N'.' n : Mär uns dLs kjndk ' in nicht sebohra , So wär ' tt
dre - eres :

s s ch

-allsUVal vtrlvhri , : LS -trat an unsre stelle / O du
süss »



E/̂/////FFM?-uUI8IrrU-NMss.̂

k «ed rk . 4k

' der cu - gel schaar , Hat - 1e - lu - ja

- s -
d -. r eu > ge ! schaar , Hat - !e - iu - je .
; . Der Sohn des Vaters G2tt von arr , ein gasi in der weit

die w ,rd , Und führt uns aus dem jammerthal , Tt macht uns
erb ' !- in seinem s.ml . Halleluja .

« kr ist auf erden kommen arm . Daß er unser flch erbarm .
Und in dem bimmel mache reich , Und seine » lieben en - eln gleich .
Halleluja .

7 . Das hat er alles uns gethan , Sein - rosse lieb zu zeigen
an : Des freut sich alle christenheit , Und dankt ihm des in
ewigkeit . Halleluja .

Dag alte ? ied : Ein Rindelem so löbelick : verbessert .
llr .

E , HWWMWW ^ kMWW
" iu kin - de - lei » höchstlodenswerth Auf erden ist er -
Des Höchsten Sohn ist uns beschert . Dem himmelsgeister

schienen ; W «ir uns das kludlei » nicht gedotzr » , Eo war ' »
die - nen :

wir allzumal verlohrn : Ts trat a « unsre stelle , O hu

E in kin - de - lein höchstlobenswerth Auf erde » ist «r -
Des Höchsten Sohn ist uns beschert Dem himmelsgeister

schienen ; War uns das kjntlein nicht gebohrn , So war ' »
die - nen :

l>
st

Ur alljumaj verlohrn : es trat an unsre stelle , O du

süsse
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süsser ILsu Christ ! Der du mensch gebvhren bist , Vehüt

rttis für Orr höl - ke.

ftis - scr ILsu Christ ! Der du mensch gebvhren bist . Behüt

DZ er gros - se kriegs - und siegesheld , AugustuS , ließ ver
Li » schürf besehl , daß al - !s weit , Sich sollte schätzen

fassen Als solches ward geschlagen an , D » musie bald ein
lassen ;

uns für der höbe .Die i -nr ist nun ganz freudenreich , Iu loben GOttes na -
»nsii : Datz Christus von dem Himmelreich , Auf erden zu uns
kommen , Groß ist die wohlthat und genad , Die GOtt vom
Himmel bey uns khat : Li » knecht ist er hie worden : Uns , doch
ohne fände , gleich : Daß wir würden ewig reich , Trat er in
»ueuscheu vrden.

17 -
In voriger Melvdey : Ein kiudelein re .

er aros '- ss krieas und siegesheld , AugustuS , ließ ver -
Lin scharf befehh daß al - le weit , Eich sollte schätzen

WDUZMkSMWMM
W solches ward geschlagen an , Da müsse bald ein

jeder «



Lieb I ? . ätz

süs - ser JTsu Chris, ! Der du mensch gebohreu bist , Behüt

uns für der hol - le .

süs - ser IEsu Christ ! D /r du mensch gebohren bist , Bebür

lins für der höl - le .
g . So sage dank , o Christenheit ! Für solche grosse oute : Und

bitte sein barm Herzigkeit , Daß er uns stets behüte , Für falscher
lehr und irrkbums wahn , Der unsrer seeien schaden kann : Er
well all schuld vergeben : Barer , Sohn und heilger Geist , Stark
den glaube » allermeist , Laß uns im friede leben .

Christi gnadenreiche Geburt , und deren heilsame Frucht
oder seine liebliche Geburt für uns , und

seine geistliche in uns , aus nc a .

DZ er grvs - se kriegs - und sieaeshew , Auaustue , ließ vr »
Ein scharf besehl , daß ai - le weit , Sich sollte schätzen

, , s, ftn Als solches ward geschlagen an , Da muste bald ein
kas - sc'N

DaßMAY :
- Kg

er gros - se kriegs - und siegesheld , Augustus ließ ver -
Ein scharf besehl , daß al - le welk , Sich sollte schätzen

5 -

fas - sei! ^Zlls solches ward gestylagen an ,' Da muste bald c»u ^
sas - ftn : redete
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je - der - man Iu seiner ßammsiabt reise » : Seinem Herrn

MW Z k- L^ L L 3
' gehursam ftp « , Sich da lasse » schreiben ein . Und seine

Pflicht erweisen .
?!

je , der - man In seiner stammstadt reisenje , der - man In seiner stammstadt reisen : Seinem Herrn ii
MW 8

gehorsam seyo , Eich da lassen schreiben ein Und seine

pflichk erweisen .

2 . §u der zeit im gelobtes laud Herodes noch regierte , Der
krön und zeptrr von der Hand Des grossen kaiserS führte : Drum
gieng «nici > Joseph «ns den prsd , Gen Bethlehem in Davwä
siadt , Damus er war kntjproffen , Luch Maria seine braut / Die
ihm ehlich war vertraut / Äio threni stammgeiioffey .

Da kam dir znt , da sie den Held - Ihr kind gebÄren soll e,
Durch welches GOu der srnzen weit Sein heit e : zeigen wollte :
Und sie grbahr den erste « Sohlt / Den höchste » schätz den gnaden -
thron : So kam zu uns auf erden 82treS Sohn , das höchste
gut / Nah « an « mschlich Ketsch uudbluk , Ui » unser heil zu werde » .

« . SS waren Hirten nicht sehr Mit Des nachts bey ihren
hcerhrn / Oie sahen tziOtteö Herrlichkeit , Lin rngel kam auf erde » ,
Und trat zu ihrem auftnrhalt , Kr schrecke » ward ihr herze
ka !t : Wer sollt da nicht erbleichend Daun der - rosse Himmels -
glanz Hatte sie umleuchter ganz / Und keiner keimt entweiche » .

5 . Nicht fürchtet euch / der enge ! sprach : Ihr sollt euch Herz «
sich freuen : GOtt kommt zu ivenden eure schwach : Er meiuec
auch mit treuen : Die treud erfreuet jederman / Der ße w >t
- lsuben nur nimutt an : Dann den GOtt hat erkohreii / Christus»urc

8
zil

L

?!

s
?!»:«
D»l
«iii

sch«
!>jsi
?'«H
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ze - der - man Zu seiner stammstadt reisen .- Seinem Herrn

gehorsam seyn , . Sich lassen da schreiben ein , Und seine

Pflicht erweisen .

^ ^ 7.' ^ : 77^ 7̂ 7777 ' D ? 7
je - der - man In seiner stammstadt reisen : Semem Herr »

gehorsam seyn , Sich lassen da schreiben ei » , Und seine
-- — -

Ls !t ^ :7 7-
Pflicht erweisen.

euer Herr und heil / ISsus tuet trost Und theil , Der ist nun
gebühren .

6 . Geht in die stabt , da werdet ihr Das kinb in windeln fin¬
den : Da lieget ohne pracht und zier , Der tilger eurer sünden .
Bald drauf sich aus dem Himmel schwung / Ein englisch Heer ,
Das freudig sung : Die ehr seyGOtt vor allen , Fried aus erden
»veit und breit Und dem mensche » jederzeit Dey GOtt ein Wohl¬
gefallen .

7 . Lob , preis und bank , HErr ITsu Christ ! Sey dir von inir
gesungen : Laß du auf erden kommen bist , Hast tod und holt
bezwungen . Komm , JLsul in mein Herz hinein , Komm , laß es
Heine krippe seyn : Ach wollest es bey zelten , O du meine kebens -
<, ueg ! Heiland und Immanuel l Jur Wohnung dir bereiten .

r . Komm , wohne , leuchte stets in mir , Werd in wir neu ge -
bohren : Srneure deines bilde - zier , So von uns war verlohren .
Laß seyn mein Herz erfüllet ganz , O wahres licht ! mit gnaden -
Slanz ; Laß mich stets rügend üben : In erkänmiiis wachsen aus :

Mb «m ganzen lebenslauf Di - « yd de » nächste » liede « .

18



4 «

i8 »
Len .

llein EOtt in der »vH sey ehr , Und dank für seine
Darum daß nun und nimmermehr , Uns rühren kan kein

gna - de , Ein wohlgefall 'n GOtc an uns hat , Nun ist
fcha - de :

groß ftied an zoriies statt , All krieg hat nun ein eure .

llein GOrc in der hvh >ey ehr , Uns dank für seine
Darum , daß nun und nimmermehr , Uns rühren kan kein

gna - de , Lin wohlgesall ' n GOrt an uns hat , Nun ist
jcha - de :

groß fried an zornes statt , All kueg har nun ein ende .

r , Mir preisen und anüeten dich , Hür deine gut wir danke » :
Daß du GOtt Vacer ewiglich Negierst ohn alles ivauken : Aan ;
ünermeffe » ist dein macht Es geht , wies dein will hak bedacht ,
Wohl uns den solchem HLrren .

g , S IEsu Christ , Sohn eiuqebohrn Deines himmlischen Va¬
ters : Verlohnet der ' » , die war ' » verlohrn , Du stiller unsers
Haders . L.nnm GOttes , heilaek ?>Ekt Und GStt ! NIMM an dis
hilt in unsrer noch , Erbarm dich unser aller .

ZW ^ M ^ ^ MZS

4 > s
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Der englische Lobgesang , Luc . 2 .

^ Lei » GOtt in der höh sey ehr , Und dank für seine
Darum , daß nun und nimmermehr , Uns rühren kau kein

t - SU
gna - de , Ti » wvhlgefall 'n GOtt an uns hat , Nu » ist
scha - de :

grsß fried an zvrnes statt , AU krieg hat » un ei » ende .

Baß
A

Ilein GOtt in der höh sey ehr. Und dank für seine
Darum daß nun und nimmermehr , Uns rühren kau kein .

S » a - de ,
scha - de :

Lin ivohlgefall 'n GOtt an uns hat , Nun ist

groß fried an zorncs statt , AU krieg hat nun ein ende .
4 . O heilger Geist ! du höchste gut , Der du kanst kräftigst

trösten : Fürs teufeis macht und üst behüt , Stets alle die erlö¬
sten , Durch Christi marterpein und tvd ! Weilb. ab all unsre
Mimersimh , Dar » wie uns verlassen .
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Meled . 19̂ Psalm ; « .

j WZ WL L - ßMMZB
'O Ott lob , die hvchacwunschte reu , Der anfang untrer

Des ew ' gen Vaters ew 'ges kind Sich mit uns Menschen

je < lig , ttit , Und unsrer hüls ist kommen ; Au Bethlehem
nun v - rbindt , Hat fleisch an sich genommen .

i» Davids stadt , Wie Micha das gcweiffagt hat ,

ein wensch gcbohren : O grosses glück wör dieses nicht, Wurd

WZMIIMMWMML
alles , was geschaut das licht , Und schauen soll , verkehren .

Disk .

G DU lob , die hochanvünschte reit. Der anfang unsrer
Desew 'grn Vaters eiv ' aes kind Sich mir uns meuschen

se - lij -- ken , Und unsrer hüls ist kommen ; Au Bethlehem
nun verbucht , Hat fleisch an sich genommen.

io Durchs stadt Wie Micha das gewriffagt hat , Ist er

ein mensch - ebohreu : O grosses glück war dieses nicht , Würd

« l - les , was geschaur bas licht . Und schauen soll , vrrlohren .Sein



sur 1 - — ? — ch ^ ^ ? -

Olt lob , die hochgewünschte zeit , Der ansaug unsrer
Des ew ' ., . nVarersew ' geos >nd Sich mit uns Menschen

,, . .: ZWWDUPMW
se - im - keit ? Und unsrer Hüls ist kommen ; Au Bethlehem
mm verbucht , Hak fleisch au sich genemmen.

MMWMMUMWWMZ
inDavjbs siadt , Wie Micha das geweissagt hat , Ist er

ein mensch acbohren : O großes glück rrär dieses nicht , Mürd

al - lcö , was geschaut das licht - Und schauen soll - verlohren .

Ott lob , die hochgewünschtezeit , Der ansang unsrer
De « ew ' gen Vaters ew 'gcs kind Sich mit uns niensslien

ZIKL :
ft - lig - k . it , Und un -'. -r hnlf ist kommen ; In Bethlehem
nun verbucht . Hat fleisch an sich genommen .

MUMWMZ
in Davids stadt , Wie Micha das geweissagt bat > Ist er .

ein mensch gebohren : O grosses glück war diese - nicht , 'ch ürd

alles , was geschaut bas licht , Und schauen soll , verlohren .
D Sei »
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Lied 20 .

2 . Sei » armer stand , sein dürftig seyn , Bringt uns den grüß ,
ten reichthilm ein , In ihm sind wir geborgen , Hat Adam uns
in schuld gesetzt , All unsre haab im grund verletzt , Er wird uns
wohl versorgen . Seht nicht die schlechten windeln an . Und was
Vernunft hie tadeln kann : In dieser krippen enge . Ist eingehüllt
das heil der weit , Der wunderbare grosse Held , Der Herrscher
vieler menge .

; . Der ew ' ge GOtt , des Vaters wort , Und unser kruder ,
hüls und Hort , Auf den wir sicher krauen . Komm , ganze Welt ,
ach komm herbey ! Hier kanst du , daß GOtt gnädig sey , Ohn

Len .A

20 . Jvach . Neander .
Melvd . Psalm 42 .

dermal ein fahr verflossen , Näher zu der ewigkeit
Wie ein Pfeil wird abgeschossen , Co vergehet ineine zeit ;

O getreuer Zebaoth ! Unveränderlicher GOtt , Ach , was soll

i § WM : ^
was soll ich bringen , Deiner langmuth dank zu singen ?

Disk:

2L
i dermal ein jahr verflossen , Näher zu der cwigkeit

Wie ein pfeil wird abgeschossen . So » ergehet meine zeit ;

O getreuer Zebaoth ! Unveränderlicher GOtt ! Ach , was soll

was soll ich bringen , Deiner langmuth dank zu singe » ?
2 . Ich erschrecke , mächtigs wesen ! Angst und furcht bedecket

mich : Dann mein beten , singe » , lese » , Ach , das ist so schläferig .
Heilig , heilig , heiliger , Grosser seraphweo HErr ! Wehe mir , ichmuß vergehen, Denn wer kgm vor dir bestehen ?

Schrecke
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dein verdienst anschauen . Sey Willkomm , theurer wecther gast,
Sen miükvmm , neiger meiner last, Mein licht , mein troll , mein
fegen , Mein ein 'ges gut , was soll ich dir Zur dcmkdarkeir (.»
hinnnelszier ! ) Zu deinen süssen legen .

4 - Mich selbst , nimm mein gescheut , HSrr ! an , Denk, baß
ich sonst nichts geben kami , Dir , der du alles heuest. Durch den
der wettkreiö selbst gemacht , Mein schlechtes vpfer nickt verackt,
Del ' du den Himmel trag - st. Zeuch , HErr ! in meinem Kerzen
ein . Laß biß dein sanftes bettlein seyn , Verwirf nicht diese wie w.
Ich Hab es mit dir selbst geschmückt , Und alles eitle weggcrückk,
Mein ILsu ! drinnen liege.

L . Um Neuenjablstage .

^ dermal ein iahr v rfiossen , Naher zu der cwigk it
Wie ein pseil wird abgeschossen , So vergehet nuine zeit ;

8 8W !
O getrener Zebaoth ! Unveränderlicher GOtt , Ach , was soll

was soll ich bringen , Deiner iangmuch dank zu singen 's

bermm ein i ^yr verfivstcn , Na » er zu sei eiruckc «
Wie em pfe » wird abgeschvffen , So vergehet meine zeit

O getreuer Zebaoth ! Unvcranoerlicber äOtt ! StK , >r «s soll

was soll ich bringen , Dei - » er langmurh dank zu sin gen s
Schrecklich ist es ja , zu fallen In die Hand von solchem

GOtt , Der rechtfertig zurufr allen : Niemand treibe mit mir
sperr, Irrer nicht : wo das geschieht , Ich ^ ehova , leid eS « ichtl
Ich bin ei » verzehren » jener , <w ,- - reimend «»-«heuer.

D - 4. «der



5 -

. 4 - Aber du bist auch saiisrmüthig , O getreues « arihcr ; ! Ist
dem bürgen bist du gütig , Der gefühlt de » tvdes schmerz ;̂ S : eh
ich nicht in deiner Hand Singt zeichnet , als ein Pfand , Sv duewig willst bewahren , Für des alten brachen schaarcn .

Auf mein Herz ! gib dich nun wieder Ganz dem st iedense
fürsten dar, Opfre den , der seelcnlieder , Welcher krönet lag und

2 I - Lud Beutel .
Melod . Psalm 4 - .

ilf , HErr ^ Esu ! laß gelingen , Hilf , das neue jahr
Laß es neue krafte bringen , Da » ich neu fortwau -

geht an ; Laß mich dir befohlen ftyn , Auch darneben all
dein kan :

das mein : Neues heil und neues leben Wellst du mir

aus gnade » geben .

gelingen , Hilf , das neue fahr

befohlen ftyn , Auch darneben allgeht an ; Laß mich dir befohlen ftyn , Auch darneben all
dein kan :

das mein : Neues heil und neues leben Wellst du mir
L

aus gnaden geben .
, . Laß
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lzhr : Fang ei » » kiirö lebe » a » , Das dich endlich führen kan
Mir verlangen nach dem sterben , Da du wirst die krv » ererben.

6 . Soll iid de » » i» dieser Hütten Mich ei » reitlang plage »
noch ? So w » st du mich überschütten Mit geduld , das weiß ich
doch , Sere dann iw !» her ; aus mich , Jesu Christel du und ich
Wolle » ewig treu verbleibe » « Und von neuem uns verschreiben.

7°. A » dein abend und am morgen « O mein rath ! besuchemich ; Laß der Heide » nahrungs orgen Nimmer scheiden mich und
dich , Prüf i » jedem Augenblick Meine nieren und mich schick ,
Schick mich , daß ich wachend stehe , Ehe dann ich schnell vergehe»

ils , HErr Mm ! laß gelingen , Hilf , das neue fahr
Laß cs neue kräste bringen , Laß ich neu fvrtwair -

Laß mich dir besohlen seyn , Auch darneben all
deln kau ;deln kau ;

das meiu : Neues heil und neues leben Wollst du mir

Z

aus gnaden geben .

' l-L

ils , HCrr 2Lm ! laß gelingen , Hilf, das neue fahr
Laß es neue fräste bringen , Daß ich neu fortwan -

gehr an : Laß mich dir befohlen seyn , Auch darneben all
deln kan :

aus gnaden geben .

mein : Neues heil und neues leben Wollst du mir

D ; r . Lai
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r . Laß dis, sty » ein jahr der nnadrn , Daß ich lass« meine
sünd Heile nieinen feUenschadeii / Daß ich bald » erzeihung find :
Auch durch deine gnad verleih . Daß ich herzlich sic bereu , Dann
du , lieb r HErr ! mein leben , Kaust die fand allein vergeben .

Tröste mich mit deiner liebe , Rinn :!, o ĉ Orr ! mein flehen
hin » äveil »ch mich so sehr betrübe , Und voll angst und zagen

22 .

Mel . Lied Wie schön leuchtet der nwraenstern , re . ^
.

vlaus d» werthe Chri - sten - schaar , Kommr all zu -
Erhebt die seel , thuc auf den mnnd , Dankt herzlich

sammen , kvmnier dar , Hoch preise : sslOtt den HEr - ren ,
GOtt zu dieser stund , Sein lob sollt ihr vermehren :

Sem aür , Auf heut Ist ganz neu - e , Seine treu - e Kehret

wieder Von dem Himmel zu uns nieder .

LZ
« lauf du iverrhe Chri - sten - schaar , Kommt all - zu
Erhebt die seel thut auf den mund , Dankt h - rz - lich

sammen , kommet dar , Hoch preiset GOtt den HLrren ;
Gü tt zu dieser stund , Sein Ivb ihr sollt ver - meh - ren :

IW SWZWZ . - Zf '

Sem aür Auf heut Ist aanz neu - e , Seine treu - e Kehret

tzWl Z i WA
tmeoer Von dem hi»»ul« i zu uns nieder. - , W «
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bin : Wann ick schlafe oder wach , Schau du , HTrr ! auf meine
fach . Starke mich in allen nölhen : Laß mich sünd und tvd nicht tobten ,

4 . HTrr ! du wollest gnade geben , Daß diß fahr mir heilig sey .Und ich christlich möge leben , Ohn betrug und heuchele « .- Daß
ich meinen nächsten lieb , Keinen Menschen nicht betrüb : Und
baß ich allhier auf erden Fromm und selig möge werden .

ITsu ! laß mich frvlich enden Dieses angefangne jahr :
Trage mich auf deinen Händen , Halte bey mir in gefahr ; Steh
mir bey in aller nvth : Ruch verlaß mich nicht im tvd : Freudig
laß mich dich umfassen , Wann ich soll die weit verlassen .

olauf du werthe Chri - sten - schaar , Kommt all - zu -
Erhebt die seel thut auf den mund . Dankt Herz - lieh

Minie » , kommet bar , Hoch preiset GOtt oen Herren ;
GOtt zu dieser stund , Sein lob sollt ihr ver - rneh - ren :

Sein gut Auf heut Ist sa » r ueu - e Seins treu - e Kehret

v .» » > v » ,chaar , Kommt all - zu -
Erhebt die seel , thut auf den mund. Dankt herz -lich

sammen ksm - n >et dar , Hoch prei - set GOtt den HTrcen :
GOtt zu die - str stund , Sein lob sollt ihr vermehren :

Sein gut Auf heut Ist ganz neu - e Seine treu - e Kehret

Wieder Von dem knirir »- ! in ima » »p-, - ,«

wieder Von dem Himmel zu uns nieder .

Nua



Lied

2 . N >NI schenkt ei' Ul.ö ein neues fahr Hut UI!cd vorhin « ns
für Mahr Behüt , als seine kinder . Hab dank, herzlichster IEsu
Ehrst : Der du für uns menscb worden bist , Zum heil der ar¬
men sünder : Tretet , Derer , Mzusammen , 2 » sei " ' -» namen ,.
Ein gut j ' hre u ünscht der lieben christcnscüaare .

; O livchster GOlt vom Himmelreich ! Uns allen ein gut jahc
barreich , Laß deuten fegen fliesten Auf deine ganze Christenheerd :
Dein gnad auch immer neuer wer » , Laß ferner uns geniesten , ,
Friede , Freude , Hiimnelsreacn , Laß sich lege » In die lande,,
Schütz uns durch dein starke Hände .

4 . Daß güt und treu sich paar zu häuf , Die Wahrheit wachsauf erden auf . Fried , recht , einander küssen , Der HTrr geb
guter all -rhand , Durchgehe fort das ganze land Mit seinen
stgensfüA -u . Za , HLrr ! Dich kehr Immer wieder Zu uns nie¬
der : Deinem Volke Sey doch eine gnadenwolke .

Folgende Vers können auch auf Belagen und
sonsten gesungen werden .

O HTrr ! du höchster weltregent , Gesegne stets das regi -
went , Und gib gerechte richter : Erfüll sie mit rakh und verstand .
Daß fie das recht mit treuer Hand Ueben , als gute schlichter .
Lehrer , Mehrer , In dein ' m reiche Uns darreiche , Mit dein 'm
Geiste Sie erfülle allermeiste .

6 . M ,r deinen , fegen auch einkehr Vey jedem Haus , den fried
Seujzep zum gekreuzigten Heliano «

D . M . Luther.

Lamm GOttes unschuldig ! Am krenzesstamm ge-
Befunden stets gedultig , Wiewohl du wurd ' st ver -

rt : MW
schlachtet , All jund hast du getragen , Sonst mästen wir
ach - tet .

Disk

Lami » GOttes unschuldigAin krenzesstamm ge -
Befunden stets gedultig , Wiewohl du wurd ' st ver -

schlachtet , All sünd hast du getragen , Sonst müsse » wie
och- tet . » et-



Lied 2 ; , 57

yennehr : Ehl - uken gib rec^ r liebe ; Gib keuschen leib und rechten
sinn De » nliigeu leurcii fuhrohiii , Durch deines Geistes triebe :
Alte, Hatte ; Auch der armen , Dich erbarmen Wvllst , v HLrrc ,
Ihnen ihre speiß bessere .

7 . Laß deiner Wahrheit Hellen schein Ausgehen denen , die noch
feyn In dicken stnsterniff. ir Die irren auch oo /z deineni worr>
Die bring zu deines Hauses pforl , Last sie dein ivege misten ;
Daß sie , Dich hie , Vmer nennen , JEsmu kennen , Den Her -
jande , Führe sie zum gnadenstande .

8 , Ach HLrr ! gib uns nach deinem bund Ein neues Herz
und reinen "mund , Gib neue kraft und leben : Daß mir durch
unsre sichr und zttr , Dir dienen mit aufrichtigkeik , Uns gänzlich
dir eroeben : Weck uns , Stärk uns - Mit dein ' » , Geiste , gchch
auch l iste llus -rm hevi ' ,- Wann uns drücket angst und schmelzen .

s - O qrv-ff . r Köllig IEsu Christ k Schütz deine klrch zu Zeder
frist , Aert sie von den lyrannen . Erhalt bep uns dem reines,
Wort , Gib he «! und frieden immerfort , Daß wir dich sters beken¬
nen . Von hier , An dir , Uns aufninime Von dem grimme Die¬ser erden - Ewig wir dich preise » iverden .

10 Singt halleluja allzugleich , Sagt : unser » ) GOtt gebührt
das reich , Dis Herrlichkeit und ehre . Er hat ja alles wohl ge¬
macht : Er Hot das heil uns wird erbracht : Gelobt sey GOtt der
HErre . Mächtig , Prächtig < Ist er wahrlich , Wundeibarlich ,
« einem namen , Ehr und preiß gebt aUesamen .

k - Paßtonsgcsänge , vom LeLdm und
Vterben nniers 5) eilands .

' ck-

Lann » GOtteS unschuldig !
Befunden stets gedultig ,

Am kreuzesstamnl ge -
Wiewohl du wnrd ' st

schlachtet
ach - tet . All süiid hast du getragen , Sonst wüsten wir

Lamm GLktcS unschuldig ! Am kreuzesstamm ge -
Befunden stets gedultig , Wiewohl du wurd ' st ver -

,N I _ _ >_ ^ K ' .

schlachtet , All snnd hast du gerrageu ,
« ch - t »t .

- 4 - -s-- ^
Sonst müsten w :r

vutt
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ver - za - ge » : Erbarm dich unser , 0 ILsu !

ver - za - gen , Erbarm dich unser 0 JEsu !

Dis Geschichte und heilsame Früchte des Leidens

Chrrstt aus den vier Evangelisten .

24 ' 2 oh . Heerman ».
Melvd , Psalm ; 6 .

Len

L - WWW
Christo ILlu GülteS Sohn ! Du bist vom hohen

Daß GOtt zu sich hinauf uns nahm , Und unser fleisch im

' himmelsrhron Au uns herunter kommen , Laß uns dort
Himmel kam , Hast du fleisch angenommen :

e - wig reichthum werd , Bist du gewesen arm auf erd ,

- —

Christo ILsu GOttes Sohn ! Du bist vom hohen
Daß GOtt zw sich hinauf uns nahm , Und unser fleisch , m

himmelsrhron Zu uns herunter kommen , Daß UN» dort
Himmel kam , Hast du fleisch angeuvmmen :

MS

e - wig reichkhnm werd , Bist du gewesen arm auf erd S »
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ver - zu - ge » : Erbarm dich unser 0 JLsu !

x>-
ver - za . gen : Erbarm dich unser » 2 ^ su !

Sder :

Das alte Lied :

<V mensch ! bewein Sein sünve gross , rc.
verbessert .

Christe ILiu GOttes Sohn ! Du bist vom hohen
Daß GOtt zu sich hinauf uns nahm , Und unser fleisch im

himmelskhron Zu uns herunttr kommen , Daß uns dort
angenommen :hnnui . i kam , Hast du fleuch angenommen

MW
e - >v !g reichkhum werd , Bist du gewesen arm auf erd .

Christe JLsu GOttcs Sohn ! Tu bist vom hohen
Daß GL -t zu sich hinauf uns nahm , Und umer fleisch

him - melslhron Au uns herunter kon >men , Daß uns dort
Himmel kam , Hast du fleisch angenommen :

e-ivjg retchchum « erd , Bist du gr - we - ftn arm auf erd ,
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" So lang du drauf gewandelt , Du hast gedienet jederma » ,

M ^^ MKW^ MWD
Doch khat man dir viel bvfts an , Als hättest du mißhandelt .

Sv lang du drauf gewandelt , Du hast gedienet zederman,

UMfUMULD
' Doch thal man dir viel Höfts an , Als hättest du mißhandelt

2 . Du wurdest in dem garren bald Für unsre sünde mannigfalt
Betrübt mit angst und ragen : Daß wir nicht unsre übelrhat
Dort müsten ewig ohne gnad Betrauren und beklagen . Du hast
daselbst , v höchstes gut ! Für grosser angst geschwitzet blur Und
mit dem kos gerungen : Daß sich am letzte » end allhier Beyuns
hie todesKligstverlier. Weil du den kod bezwungen .

Dein freund , JudaK , der dein gesell . Ließ sich den geiz
« erführe !, schnell , Dich schändlich ru verrathen : Daß du uns
machtest GOtt zum freund , An dem wir treulos worden sevnd ,
Durch viele miffethami , Du wurdest hernach ganz und gar Um¬
ringet von der fci -ise schaar , Gebunden und gefangen : Daß wir
von satans strick befrepi , Hie wahre frey - und sicherheic Durch
Heine traft erlangen .

4 . Dir jünger stehen von dir all , Auch Petrus käuqnek dich
dreymal LH a .'L der Hahn » och krähet ; Daß wir uns hüten desto
mehr , Und frei) bekennen deine lehr , Ldschyn der wind hart we¬
het Doch , als du Petrum drauf allda , Und er mit thräuen
dich ansah , Nahmst du ihn auf zu gnaden : Daß keine sünde
jemand soll , Sie ft » so schwer sie immer wvll , Wenn büß Nach¬
folger , schaden .

; . Du mustell , HLrr ! gar mit beschwer . Au vielen richten »
hin und der , Nit deinen feinden wandern : Daß wir uicht durch
des sataus macht Dort würden in die Hölle bracht Don einer
Kein zur andern . Du wurdest , 0 dn grosser GOtt ! Mit vielem
Mchpf , mir sch » , ach und speit Verspeyet und verhöhnet : Daß .
« nsrc schände sich verkehr , lind wir bey GOtt erlangten ehr, .
Nun wir sind ausaesöhuet .

6 - Und dennoch hur man kaum ei » wort Aus deinem munde,
HLrr !
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So lang du drauf gewandelt , Du hast gcd -ener / ?deriuan ,
—-*7

Doch that man dir viel böses a >! , Ale hättest du mißhank -elt .
- b

- p -
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So laug du drauf gewandelt , Du hast ged reuet jederinau ,

? - rL 4L 4 - ^ 4

Doch that nian dir viel böses an , Als hattest du Mißhandelt .
HErr ! gehört , Bcy allen solchen plagen : Damit wir dorten vor
gcricdt Und ferner ewig Müsten nicht Verstummen und verzagen .
Zuerst war dir Pilatus Huld , Bekannte , daß er keine schul » Ver¬
mocht an dir zu finden : Daß wir erkennen allesamt , Mart habe
dich für uns verdammt, von wegen unsrer sündcn .

7 . LS war so groß der juden haß , Daß auch der mörder Bar -
rabas Dir gar ward vorgesetzet : Damit wir , HErr ! in deinem
reich Den Heilgen engeln GOtteS gleich , Dort können seyn ae -
scbäket . Sie geißelten HErr JEsu ! dich , Da - auch dein blut
ist mildiglich Von deinem leib geflossen : Damit wir möchten alle
seyn Von firiemen heil von sünden rein Hast du dein bluk vergossen .

8 . Pilatus gieug heraus mit dir , Und stellte dich dem vo «k so
für : Seht , welch ein mensch hier stehet ! Sonst hätk ' ded fürste
dieser weit Amu schauspiel uns dort vvrgestellt , La keine guaal
vergehet . Der feinde grimm gar nicht adließ , Und ob man die
gleich nichts erwieß , Wurb doch der stab gebrochen : Daß wir
an jenem grossen tag Von sünden und des sutanS klag Ganz
würden losgesproche ».

y . Eh man zum tod dich führt hinaus , Zog man dir deine
kleiver aus : Du musiest alles leiden : Daß d » uns mit dem rech¬
te » kleid Des Heils und der gerechtigkeit Dagegen möchtest kleiden .
Du müssest auch , o GLttes Sohn ! Von dornen tragen eine
krön - Und dadurch uns erweisen , Wie du die krön der Herrlich¬
keit Durch deinen tod uns hast bereik ' t , Dich ewig dort zu messen .

ro . Wiewohl du wärest schwach und matt , Must du doch au
die schedelstatt Dein kreuz noch selber kragen ! Daß ww sro », los
und ledig gehn , Und nicht für unsre sünd ausstedn , Was wie.
verdient für plagen . Du must nach ihrem böse » jm » , Mitrwcyca
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zweyei - mördern mitie » in Ans kruz dich lassen henken : Daß
du uns in der Heilgen zahl , Und mit den « Erwählten all , Die
ftligkeit könnt ' « schenken

ii . Den , schacher an der einen seit Versicherst du zur selben
zeit Er sollt dein reich erlangen : Das ma » mi glauben u dir
lrer , Und niemand denk , es sey zu spat Die buffe anzusanaen .
Den andern schacher lassest du . Da » er nicht kan , zu deiner ruh :
Er starb in seinen umden : Daß man mit furcht zur Busse ei !,
Nickt denk , inan Hab noch gute weil Jur gnad sich einjuffnde , ,.

i - . O HErr ! und arosser LebeuSstirst ! Man qab dir eßi -i, als
dich dürft , Dam vermischt mit galten : Daß uns des lebensquell
nun spring , Dort ewige erquickung vrmg Mit lusi und wvhlge .-

Gottselige Betrachtung deö Leioens Christi .

Ich gnuq IN e - wMeit erremien Die Iiebesglut , darin du

woucest vrennen , uns vsnen mir den weg zum wahren heil ?

ein lebensfürft , mein auserkohrnes kheil , Wie kan

wh nug in e - wigkeik erkennen Die iiebesglut , darin du

wvUM breiuicn , Und öffnen mir den wes jum wahren heil ?

^ 5 ' Fr . Ad . Lampe .
Mek . Psalm ; i .

ein lebenofurft , mein auüerkvhrncs theil , Wie kan

S
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fallen . Du gabst zuletzt , 0 wahrer GOttl Hier zeit !,» keine ehr
iu rod , Uns ewig zu erwerben Das leben in dem sreudeusaal ,
Und daß wir in der hölleuquaal Nicht » lüsten ewig sterben .

1 ; . Du ließest auch nicht ohngefehr , Nach deinem ted mit
einem sperr Eröffnen deine seiten : Du wolltest deine lieb und
treu , Dein anadenreiches Herz hicbey Eröffnen allen leulen . ES
kan , rum lekren noch darauf , Daß sich die graber thäreu auf.
Man sah die heilgen gehen : Daß unsre hvfnung veste bleib , Und
diß die todesfurcht vertreib , Daß wir auch auferstchen .

14 . Wir wolle » dir nun dankbar sevn , Daß du für uns in
solche pein Dich willig hast gegeben : Wir wollen seyn der sin , de »
feind , Nun wir mit GOtt versöhnet seynd , Nach seine » ! willen
leben ; Die lieb erzeigen jedernian , Die du , HErr ! Haft an uns
getban , Mit deinem bitter » leiden . O Menschenkind ! betracht es
recht , Wie EOttes zorn die sünde schlagt , Bemüh dich , sie zu
meiden .

ein lebenssürst , mein auserkohrnes theil , Wie kan

ich gnug in e - wigkeit erkennen Die liebeSglut , darin du

wolltest brennen, Und öffnen mir den weg zum wahren heil ?

ein lebensfürst, mein auserkohrnes theil , Wie kan

ich gnug in e .' ivlgkcit er , kenne « Die liebesglut , darin du

wolltest trenne », Und öffnen nur den wes runr wahren hell?

L
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O baß mein Herz so schmelzen möckr , irr .' du ! ui dü' in

vol - ler daukbarkeit zu fliesten , Und dir dir frncht dann

bringen wieder zu , Die wir aus denn r angst und tcd

kommt spriessen .

O daß mein Herz so schmelzen möchr , wie du ! lim dir in

pol - ler daukbarkeit zu fiiessen > Und dir die fruchl dann .

bringe » wieder zu - Die mir aus deiner angst und tod

kommt spriessen .
Du hubst dein leiden an in dunkler nacht , Um mir die

Nacht der sünde » zü zertheilen Ich sehe dich aus salems pforken
eilen > Und mir des Himmels Pforten aufg macht . Du schwebst
dahin durch Kidrons schwarzes .rhal > » m aus dein schlämm der
sünden mich zu heben . Am ölberg wartet auf dich angst und
quaal , Um deines friedenö vlzw ia uns zu geben .

g . Im garten war die todeüfrUcht aepflnckr ; Im garten war
das höchste gut verlohren : Und du hast einen Garten dir erkvh -
ten . Wo du dem rachschwert GOtces mich enrrückr . Hie wurdest
du in traurigkeit versenkt, Mil furcht u d schreeken um und um
befangen - Daß ich von allem , was mich nagt und kränkt , 2 »
deiner angst befreyung inöcht erlange » .

4 - D »e
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7 ^ '

O vast mein her ; so schmelze » « wcht , wie du ! Uni dir in
-7

,Ä777Ht7HLcLL
vo !- ler dankbarkeit zu flies - sin , Und dir die ftuchl dann

bringe ,, wie - der zu , Die mir aus deiner angst und tod

- ^ 7- "
- . --̂ ' - ' 2,. ^- fch—— - -

kommr sprieffcn .

a 'c:
' r

« >«

>12

O daß mein Herr so schmelzen möcht , wie du ! Um dir in

vvl - ler dankbarkeit zu flies - sen , Und vir vce sruuir vunn

bringen wieder zu , Die mir aus deiner angst und tod

— kommt svrieffen .
4 . Der iebenssafr zerbrach der adern band , Und drang mit

, macht durch alle deine gliedcr : Du funkest aar im staub vererbe
nieder , Wurd ' st als ein wurm bedeckt mit blut und fand . Sonst
hakt ich muffe ,! m der Hollen grust Vcrzmeiflend ewig blut unk»

^ eiter scliwiüe » , Und in des abgrunds allertiefsten kluft Mich
krümmen unter deines zornes blikc » .

" Der übeltbätcr schaar dringt auf dich ein , In grossem
, grimm mit fackeln , schwert und stanzen , Ein einzles unbcwchrtes

^ dämm zu fangen . Go würde wider mich gewütet feyn Von
^ Belials ergrimmter drachenfchaar , Um ei » verlornes schaflein zii

verschlingen , Hakt ' st du dich nicht dem wokf gestellet bar , Als
>7 , Hirte seine » raub ihm abzuzwingen .
^ ' s . Du lieffest deine » « nmuthsvvllm niund - Mit einem schnö -
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den Ioabskuß beflecken , Um meines Herzens falschheit zu bede¬
cken , Und deine felsentreu zu machen kund . Die jünger flehen ,
denn du wollest allein Ohn allen trost des zvrneS kelker treten ,
Für die , die sonst in steter lMenpein Von dir verbannt zu sey „
verdienet hätten .

7 . Man stellte dich vors scharfe blutgericht, Die falsche zunge »
brachten ihre klagen ; Und du hast nicht ein wort drauf wollen
sagen : Weil ich auf tausend könnt antworten nicht . Ich hatte
deines namens Heiligkeit Mit mund und that verlästert und
zerbrochen : Drum wurde dir in Ungerechtigkeit Als einen lästeret
der stab gebrochen .

« . Die backenstreiche , die die böse rott ' Mtt spekchel mischte ,
die hakt ' ich verschuldet , Du hast die allerherbste schwach erdul¬
det , Sonst wär ich worden aller teufet spott . Fürncmlich hat
man deines lehramts ehr , O mein Prophet ! recht freventlich
verhöhnet , Daß die Verachtung deiner gnadenlehr , Die ich be¬
gangen mochte seyn versöhnet .

9 . Hat Petrus breyinal dich aus furchtsamkeit Verleugnet,
und damit dein Herz durchstochen: Ach , wie viel öfter Hab ich
treu gebrochen ! Doch es ist mir , 0 HLrr ! wie Petro leid . Und
darum hast du den treulosen knecht Beständig noch zu lieben
forwefahren . Ach ! bring mich auch , wann ich verirrt , zurecht !
Laß deinen Geist bist schwache rohr bewahren .

10 . Man schlcpp 't dich früh« vor Pilatus Haus ; Weil du auch
willt für unbeschnittne leiden , So gibt man dich an sündcr ans
den Huden . Man schrey ' t als eine » aufruhrstisker aus Den
friedensfürst , den könig aller weit : HLrr ! ich bekenn die schuld ,
ich war verlshren , Weil ich mich deinen feinden zugesellt , Und
meine lusr zum könig hntt ' crkohrcn .

n . O uurecbr ! daß man dich mit Barrabas , Dem Mörder
auf die waagschal dorfte setzen : O greuel ! daß man dich dvrft
schlimmer schätzen ! O raftrcy ! 0 mehr, als Kains haß ! Doch
warum zörn ich mir der juden wukhf Ich ieelenmörder, bin so
toll gewesen , Ich Hab elenden dampf fürs höchste gut , Ich Hab
den tvd fürs leben auserlesen .

ir . Das mordgeschrey, das an den Himmel stieß , War Mt
so schwer , als meine sünden riefe » , Die ströhme blutS , die dir
vom leibe triefen , Da dich Pilatus scheußlich geißeln ließ , Sind
mir znn , spicqel der blutroihen schuld , Der höllenstreiche, der
gewissensvfticmen , Die du für mich erlitten in geduld , Um zu
genesen mich durch deine striemen .

ig . Der ehrenköma trägt ein purpurkleid . Damit ich möchtür
reiner seids glänzen ; Den bli t' geu scheite ! müssen dornen kränzen »
Lu schenke » mir den kränz der Herrlichkeit . Man tritt de » glanz
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der höchsten Majestät , Durch spöttisch krönen freventlich mit süs ,
>!» sen / Weil ich sonst ewiglich verdienet hält ' Als frevler wider
iL GOttes krön , zu duffen .
«, , 4 O t-,Ores Lamm ! wie willig tragest du Das . fluchholz ,

um den fluch von mir zu Heden : Das Holz , das mir sollt lebeuü -
ift fruchte geben , Und unter seinen , schalten schaffen ruh . Du
ch huumelsjierde ! du hängst nackt und blvs , Um meiner Nacktheit

schände zu bedecken ; Du wirft zum schcusal für mich erdenkios ,
0 Um von dein sündendienst mich abzuschrecken .

Iiiff. Lu bist , du knochenvvlles Golgatha , Das traurgeruste ,
drauf der schöpser liire ; Der kanipsplak , drauf der wcibessaame
stritte : Der sckauplatz , drauf » ia » s höchste n under sah . Hier

^ hänget aller opfer gegeubild . Der bürge zahlet hie den letzte »
^ scherfe » . Hie ivird durchbohrt mein ein ' ger glaubenöschüd Dom

Pfeil , den GOttes zvrn auf mich wollt werfe »
16 . Der zwischen erd und Himmel frieden fchaft , Hängt als

kiu schcusal zwischen lufk und erden . Sollt ich der engei mit -
N geselle werden , Er mußte zwischen Mördern seyii verhaft . Sein

ganzer rock , Uird sei » geviertelt kleid , Jur beule wurv den knech -

^ re » überlassen . Sv sollr das kleid seiner gerechtigkeit , Der ganze »
well gevierter kreiß umfassen .

§7 17 . Das dundes blut erwieß die erste kraft , Am schacher , dee
^ « och in der letzten stunde Durch wahre büß unb glauben gnade
a » fuiido . Für alle sünden war nu » rath geselmst . Doch ist aus

raufend einem diß geschehu , Co ist dem sichern fleisch nichts ein «
' > gekäumet , Der andre schacher must zu gründe gehn , Weil ee

die rechte gnadenreit versäumet .
7 - i 8 . Der tag gieiig IEsu unter und mir auf . Dem sonnen -
" schöpser will kein licht mehr scheinen . Der Helfer muß als ei »

^ verlaßner weinen . Sein angstgeschrey henimt der geschöpft lauf .
^ Wer zittert nicht ? der low aus Juda brüllt : Den Sohn der
' i, liebe trist des Vaters nirhe : Was wunder , das sich die natur
' ' verhüllt ? O ftelenlicht ! was schenkst du mir zu gute !

^ is . Nun weiß ich , daß die macht der finstcrniß Zerstöret ist .
Muß ich schon rachloh gehen Durch dunkle rhäler , und verlasse »
stehen Don alle » , trvst , so bin ich doch gewiß , Die sonne muß
vorher von glut und schein Beraubet in des abgrunds kluft sich
senken . Eh ' ich von IEsu wer !) geschieden seyn , Und eh er nicht
wird meiner mehr gedenken .

gm 20 . Du wirst , v lebensbrum , ! für durst verzehrt , Kaum ist
, » ein lröpfiein eßig dich ; » laben , Und alle ströhme deiner Himmels

gaben Sind meinem durst in Überfluß beschert . Du giebst bei »
leben endlich in den tod , Dringst durch den tod ins paradies
rum leben , um mir in meiner lezten todesnotb Aus srever gnad

ln» die lebenskro » zu gebe » . L » , i .
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21 . Drum soll , so laug cm oder in mir schlack , Meist Herz
dein kreuzeobjldnis in sich schürffe » , Mein muud in lobgesmiaen
sich ergreffe » , Mein alle »' seyn zum oochr dargelrgr . Lue uwdr-
die dir solche zenlnerkast Har aufarbiu der , will ich stets vcrfluchru -
Und was du für mich abgetragen hast , Mil treuer siebe zu
vergelren suchen .

22 . Die ftite , die dir ist mit einem sperr Durchstochen , soll

Len .LMWWM
26 .

Melod . Psalm 42 .
Ivh . Heerniglin

Esu ! deine hrilqe wunden , Deine quaal und burern
Laß mir geben alle sruudeii Trost in leibS - und leeien -

7 ^ —

tod ,
noch .

Wau » mir fallt wa » arges ein , Laß mich denke »

deiner pein , Daß ich deine angst und schmerzen Wohl

7.

erweg in »reinem herzen .

Disk
' i>

x -

Esu ! deine heilge wunden , Deine quaal und bitter »
Laß »irr geben alle stunden Trost iu ieiSS - und sielen -

, rrc.

tod , Wann mir fällt was arges ei » , Laß mich denken
noch .

deiner pein , Daß ich deine angst und schmerze » Wohl

eriveg in meinem Herzen .



nur fco » zur zustuchickanimcr , Darin ich ,» ich fest an dein
Kerze klammer , Wann drlial mich jag « mir seinem Heer Dein
hlul mir stets mm offnen brunne » sey , In dessen abgrmid ich
die schuld verliere . Scheu ? deines Geistes wasser mir dabey ,
Lcr mir den : schmuck der Helligkeit niich ziere .

2 ; Kommst du mir bliit und wasser dann zu mir , Ich will
dir blut und wasser wirder bringen , Ich will niich durch den vf ,
nen vvihanq zwinzeü , Und nahen in srei.' mürhigkeit zu dir . Ich
will in meinem letzten rvdcekampf Des blures kraft , des Geistes
Pfand am ichren ; Dein blur wird giessen aus der Höllen dampf ,Den seist ins hnmueksvollcs erbthei ! führen .
Ass .

Eüi ! deine hcilae wunden , Deine qnaal und bittern
Laß mir geben alle stunden Trost in leibe - und seelen -

tod , Wann mir fallt was arges ein , Laß mich denken
noch .

deiner pein , Daß ich deine angst und schmerzen Wohl

er - wea in meinem herze » .

Lsu ! deine heilge wunde » , Deine quaal und bittern
Laß mir geben alle stunden Trost in leibs - und freien -

tod , Wann mir fallt was arges ein , Laß mich denken
« oth . . ..

de « - ner pein , Daß ich deine angst und schmerze » Wohl

er - weg in meinem herzen . Ez
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2 . Will sich gern in Wollust weiden Mein verderbtes fleisch und
blut , Laß mich denke « , daß dein leiden Har gelöscht der Höllen
glur : Nicht , daß ich nach meinem sinn Soll in wvllusi leben
hin ; Sondern leiden mit auf erden , Deinem bilde ähnlich werden .

Will die ivelt mich mit verführen Auf die breiresündenbahn :
Mollst du mich also regieren , Daß ich alsdann schaue a » Denier
ruarter zenkner last , Die du auLgesianden hast : Daß ich ja in
« iidachr bleibe , Mit der welk nicht bosheic treibe .

4 . Will mir satan meine sünden Mit viel schrecken zeigen an,
Laß mich diesen trost empfinden , Daß du gnug für mich gethan .
Dringt er brüllend ein zu mir , Hilf , daß ich ihm Halle für Dei «

Ten ^
Melod . 27 .» Psalm 4 »

üffer Heiland , uiiser leben , Der du für der » ieu «
Dich dem bitter » tvd ergeben , Und in schmerzlicher

sckenschuld Alles abgetragen hast , Daß die schwere jünden -
a ? - duld

W
last UnS nicht möchte aar ersticken , Und zur Hölle nie -

verdrücken .
Disk .

üffer Heiland , unser leben , Der du für der men «
D -ch dem bittern tod ergeben , Und in schmerzlicher

schenschuld Alles abgetragen hast , Daß die schwere sünden -
ae duld ,

. . . .

last » ns nicht möchte aar erstick ' » , Und zur bolle ine -

UrLrücken .
a . SÜM
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ne wunden , mahl und reichen , Daß er von mir müsse weichen .
Gib für alles , was mich kränket , Mir aus deinen wunden

kraft : Wann mein Herz hinein sich senket , So gib neuen lebens -
fast : Daß mich stärk in allem leid Deines trostes süßigkeit ; Weil
du mir dein heil erworben , Da du bist für mich gestorben .

6 . Laß auf deinen tod mich trauen , O mein GOkt und zuver-
sicht ! Laß mich feste darauf bauen , Daß den tvd ich schmecke
nicht : Deine todesangst laß mich Stets erquicken machriglich ,
HLrr ! laß deinen tod nur « eben Auferstehung, heil und leben .

7 . JEfu ! deine heilge wunden , Deine quaal und bittern tod .
Laß mir geben alle stunden Trost in leibs - und ftelennoth Son¬
derlich am letzten end Hilf , daß ich mich zu dir wend , Trost in
deine » wunden finde , Und dann frvlich überwinde .
Alt . :

üsser Heiland , unser leben , Der du für der men -
Dich dem bittern tvd ergeben , Und in schmerzlicher

' schenschuld Alles abgetragen hast ,
ge - duld Daß die schwere sünden -

- - - — '

last Uns nicht mochte gar ersticken , Und zur Hölle Nie¬

derdrücken .

^ üsser Heiland , unser leben , Der du für der men -
Dich dem bittern tob ergeben , Und in schmerzlicher

schenschuld Alles ab ge - tragen hast , Daß die schwere sünden-
ge , duld

last Uns nicht möchte gar ersticken , Und zur lwl - le nie -

der - drücken .
« 4 2 Eüsser
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2 . Süsser Heiland , unser retter , Der du GOttes zorn gestillt,.
Des gesttzcü douuerwetter , Das uns dräuet , flucht und schür,'
Won uns weagenomiuen hass . Uns in deinen schütz gefast , Die
Verdammnis abgewendet , Und die Höllenangst qeender .

; . ICsu Christ ! von ganzem Herzen Danken wir für diese
sunst / Und für deine lsidensschmerjen , Gib , daß wir aus glau -
hensbrunst Dir rechtschaffen dankbar scyn , Daß du uns der
hvllenpein Durch dein leiden , tvd und wunden So gar willig
Hass entbunden .

4 . Satan band uns scharfe ruthen , Maß uns schwere strafen
zu , Da wir sollten gar verbluten . Und vhn alle seelenrnh , In
der dollen quaal und brand Unter seiner henkersband Ewig
schwere schlage leiden , Und von SOtt gar seyn gescheide » .

Dieses konntest du nicht dulden , O du süsser ILsu Christ !
Wolltest lieber unsre schulden , Weil du unser druder bist , Durch
ein gültig lösegeld Richtig machen , und der welk Durch dein
ringst und todcsringeii Leben - heil und ivohlfahrt bringen .

6 . Welcher Herr laßt sich wohl schlagen An seins schlimmen
knechtes statt , Und will dessen busse tragen . Was sein feind ver¬
schuldet hat ? Du , HTrr IEsu ! hast allein Wollen solcher -Hei¬
land seyn , Und dein leben selbst nicht sparen , Da wir deine
seinde waren.

28 -
Len

^ hrist , der in todesbandeu laa , Für unsre sünd geae -
Ist auserweckt am dritten lag , Und hat uns bracht das le-

den . Des wir sollen frvlich ftyn , GOtt loben al - le ins -
ben :

^ hrist , der i » todesbandeu lag , Für unsre süuv gege -
Jst auferweckt am dritten tag , Und har uns bracht dasle -

V- .- i s . s

' den , Des wir svl - leir frölich sev » , GOtt loh « al - le ins -
hen :

gemein ,



7 . Ist es nicht ein grosses wunder ! GOttes Sohn steigt voll
dein stuht Seiner Hoheit gar herunter , Ans dem feurio heisse »
« fühl , Uns zu führen an den vrt , Da wir sotten immerfort In
gluckse ia.keiren leben , Und in steten freuden schweben .

8 . Ja , er Pulset schlag und ruthen , Dornenkron , sporr , kreuzund tvd , Uns den heissen hvlleiiglure » Und der ewiui ,chtl , noih
Au e -,kreiste « : Nimmer nicht Weis» hievor ich meine Pflicht Nach
gebühr recht adzunag .m , Und zur gnüge dank zn sagen

9 . Hilf , HLrr ILsu ! Hill i » gnaden , Und last mich zu aller
flist . Wessen du mich hast entladen , Recht betrachte » IEtzl
Christ ! Du bist mein schütz , hüls und heil , Du mein schätz
uns auch mein theil , Rani » Hab ich durch deine bände In der
lebendigen ' ande .

10 . Laß mich deinen tkd betrachte » . Wann der tod auch kommt
zu mir . Laß mich ausser dir nichts achten , So , daß ich sictS.
mit begier Deine schmerzen , wunden , blul ( O der grossen lie -
besglur ! ) Mit zu tragen sen geflissen : Sv bleib ich dir uncnt -
riffe » -

n . Prinae , I§su ! meine secle Dann in deines Vater ; Hand ,
Die ich dir allein befehle , Wann mein schwaches lebensband Dre¬
chen wird : daun wird dein tod , O du mein getreuer GLtt ! Nach
dem tobe mir das leben Dort im Himmel Wiedersehen .

Q . Ostebgcjütt ^ e .
dar Anftrstebuna IEsu Christi .

Alt

hrist , der in todesbande» lag , Für unsre sünd aeae -
Ist auferweckt am dritten tag Und hat uns bracht das le¬

ben ,
bei »

Des wir sollen stölich ftyn , GOtt loben al le ms -

D a ß- lH o c —' 'K hrist , der in todesbanden lag , Für unsre sünd gcae -
Ist auferweckt ani dritten tag , Und har uns brachr das ic -

ZW
den , Des wir svl - ien ftvlich ftyu
de » ;

GOtt loben al - le ins -



gemein , Und singe » Halle - lu - ja , Halleluja .

M -8 L
geuiein , Und singen Halle - kn - ja , Halleluja .

Den tod niemand bezwingen könnt Begatten Menschenkin¬
dern , Das machet alles unsre sünd , Die thät das heil verhin¬
dern , Davon kam der tod so bald , Der nahm und hielt uns
mit gewalr In seinem reich gefangen . Halleluja .

Doch JEsuS Christus , GOltes Sohn , An unsre statt ist
kommen , Und hat getilgt der sünden hohn , Damit dem tod ge«
nominen AU sein recht und sein gewakt , Da bleibet nichts , dann
todsgestalr , Sein stäche ! ist verkehren . Halleluja .

4 . Es ivar ein wunderlicher krieg , Da rod und leben rungen,
Das leben doch behielt de » sieg , ES hat den tod verschlungen .
Die schrift diß bezeugt und sagt : Daß JTsu tod des kodes
»» acht Nu » gänzlich weggenvmmen. Halleluja .

Ten .
29 . D . M . Luther .

Esus Christus »mser Heiland , Der den rod überwand ,

Ist auferstanden , Befreyt von todesbanden . Erbarm dich

u - der uns .

Disk

Esus Christus unser Heiland , Der den tod überwand ,

Ist auferstanden , Defreyt von todesbanden . Erbarm dich

ü - der uns .
D »
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genicin , Und singen Halle - In - ja , Halle ln ja .

gemein , Und singen Halle ln ja , Halle !u ja .
Hie ist das rechte osterlamni , Wobey man GOtteS thaten

Vermerkt , es ist an , kreuzesstamm In Heister lieb acbraten .
Das blur zeichnet unsre thnr , Das hält der glaub dem tode für .
Der würger geht vorüber . Halleluja .

6 . So feuern wir das hohe fest , Mit berzenssrend und wonne .
Das uns der Herr erscheinen läßt , Er ist selber die sonne , Der
durch seiner gnadenglnnz , Erleuchtet unsre Herzen ganz . Die
» acht ist nun vergangen , halleluja .

7 , Wir essen dann , und leben wohl , An GOttes tisch geladen .
Der alte sanerteia nicht s ll Seyn bey dem wort der gnaden ,
Christus will die speise seyn , Und stärken unsre seel allein , Diß
ist des glaubens leben . Halleluja

^ WWMZMWZVMWZ
X.) Lsuä Christus unser Heiland , D »r den tod überwand ,

Alt . ^

Ist auferstanden , Eefreyr von todesbanden . Erbarm dich

z — > —
der uns ."

Esus Christus unser Heiland , Der den tod überwand .

Ist auferstanden , Vesteyt von todesbanden . Erbarm dich

— . . I zr. i
ä , brr uns .

r . Dtt
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Der ohne fände war geborn , Trug für uns GOttes zvrn ,
Hat uns versöhnet , Daß uns Gült sei » Huld gönnet . Erbarm
dich über uns .

HO , Ich . Rist .
Mel . Allein GO « in der höh sei- ehr.

tob ! wo rst dein stachel nun ? Mo ist dein sieg ? 0
Mas kan uns jetzt der leufel khun , Wie grausam er sich

W
hö ! - l -.- ! Kütl ftp gedankt / der uns den sieg Co herr -
stcl - le ?

MWWIM
lieh hat nach diesem krieg Durch JLsum Christ gegeben ,

Pisk ^

höl
siel

rob ! wo ist dein stachel nun ? Wo ist dein sieg ? v
Was kan uns jetzt der keuftl thun , Wie grausam ex sich

GOtt fty gedankt , der uns den sieg So Herr -

' lich hak nach diesem krieg Durch JLsum Christ gegeben .
2 . Wie sträubte sich die alte schlang , Als Christus n » k ihr käm¬

pfte : Mit list und macht sie auf ihn drang , Iedennoch er sie
dampfte : Ob sie ihn in die fersen sticht , So sieget sie darum doch
nichtDer köpf ist ihr zertreten .

g Im leben Christus kömmt herfür , Die feind nimmt er ge¬
fangen :. Zerbricht der Hölsen schloß und thür , Tragt weg den raub
mit prangen : Nichts ist , bas in dem siegeslguf Den starken Held
Han haften aus , AU 's liegt da überwunden .

4 . Des todcs gjft , der Hollen pest Ist unser Heiland worden ;
Venn salaii «uch noch ungern läßt Don wüten und von morden :

« »d
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Tod , sund , teufel , leben » !>d auad , Alles in Händen er
har . Er kann erretten Alle , die zu chm treten . Erbarm dich
über » ns .

tod ! wo isi dein iiachel nun ? Wo ist dein siea ? v
Was ka » uns jetzt der teufel thun , Wie grausam er steh

hol - le ! GOtt sey gedankt , der uns den siez So Herr --
fiel - le ?

^ lich hat nach diesem krieg Durch JTsuni Christ gegeben .

Tod ! wo ist dein stachel nun ? Wo isi dein sieg ? v
Waskanunöjetztderteufelthun , Wie grausam er sich ,

hol -- le ! GOtt sey gedankt , der uns den sieg Sv herr -
siel - le ?

AÄk-

tzts lieh hat nach diesem krieg Durch JTsum Christ gegeben .
Und da er sonst nichts schaffen kann . Nur tag und nacht uns kla¬

ue getan , SV ist er doch verworfen .
; . Des HTrren rechte stets behält Den sieg , und ist erhöbet :

-t - ' Des HTrren rechte mächtig fällt , Was ihm entaegeusteher . Tod ,
Ai !« teufel , holl und alle feind Durch Christi stcg gedämpset seynd , Ihr

zorn ist kraftlos worden .
^ war gelödtek JTsus Christ , Und steh , er lebet wieder ,

üch Weil nun das Haupt erstanden ist. Stehn wir auch aiff sein glieder .
M ' So jemand Christi Worten gläubt , 2m tob und grabe der nicht

bleibt. Er lebt, ob er gleich stirbet .
> 7 . Wer täglich hier durch wahre reu Mit Christo aulcr stehet.

Ist dort vom andern rode frey , Dcrselb chn nicht angchct . Ge¬
il' nommen
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nommen ist dem tod die macht , Unschuld und leben wiederbracht
Und unvergänglich wesen .

« . Das ist die rechte vstcrbeut , Der wir thciihaftig werden , Fried ,
freude , heil , gerechriakeit Im lumme ! und auf erden . Hier sind
wir still , und warten fort , Bis unser lew wird ähnlich dort
Christi verklärtem leibe . .

9 . Der alte drach mit seiner rott Hingenen wird zu schände ».

ZI .
Melod . HTrr Christ ! der einia , re .

Fr . Ad . Lampe.

Ten . 77s kt ^

ein sels hat überwunden Der ^ Höllen ganzes Heer ,
Der brache liegt gebunden , Die sünde kann nicht mehr

: L -

Mich durchs gesey verdammen : Denn alle zornesflanmien

Har JEsnS ausgelvscht.

Z
ein sels hat überwunden Der bellen ganzes Heer ,

Der brache liegt gebunden , Die fände kan nicht mehr

Mich durchs gescu verdammen : Den » alle zornesfiammen

Hat JLsuS ausgelvscht .
- . Auf dann , mein Herz ! und bringe , Dem Heiland dank da¬

vor , Vertreib die furcht , und schwinge Im glauben dich empot,
Wirf des aewissms nagen , Dein sorgen und dein zagen , 2 »
Christi leeres grab .

Ist IEsus auferstande » Mit Herrlichkeit geschmückt , Es
bist du ja den banden Des kvdeö mit entrückt . Kein fluch P

übrig bliebe » , Die quitrung ist geschrieben , Daß alles fey bezahlt .
4 . Gib
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Erlegt ist er mit schimpf und spott , Da Christus ist erstände » .
Des Hauptes sieg der glieder ist , Drum kann mit aller macht und
list Uns satan nicht mehr schaden . . ^ ^ ^ „ . . . . .

io . O tod ! wo ist dein stachel » u » ? Wo ist dem sieg ? v Holle !
Was kann uns jetzt der teufel thun , Wie grausam er sich stelle ?
GOtt sey gedankt , der uns den sieg So herrlich hat in diesem
krieg Durch JEsum Christ gegeben .

Seufzer um die Kraft der Auferstehung JEsu
Christi .

Alt .
W

ein fels hat überwunden Der Hollen gam .es Heer
Der drache liegt gebunden . Die fünde kan nicht mehr

^ - .y -

Mich durchs gefttz verdammen : Demi alle zornesflammei ,

Hat JLsuS ausgelöscht .

Daß .

ein fels hat überwunden Der Höllen ganzes Heer
Der brache liegt gebunden , Die fände kan nicht mehr

M

Mich durchs gesetz verdammen : Denn alle zornesflammen

— Ir rUr

Hat JTsus ausgelöscht -

4 - Gib meinem glauben klarheit , Zu sehn HLrr JEsu Christ !
Daß du weg , leben , Wahrheit , Daß du mir alles bist . Die
finstre wolke » theile . Der zweifelung , und heile Des glaube ,-s
dürre Hand .

5 - Laß mich nicht langer wanken , Gleich einem rohr im
wmd ; Besmist ' ge die gedanken Die voller unruh sind . Du bist
» er stuhl der gnaden , Wer mühsam und beladen , Deu rufst du
ra zu dir .

6 . Hast
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6 . tzast du den kvd verschlungen . Ve : schling ihn auch i > mir .
Wo dii l" st durchgckruiiaen , Da laß nncl > fvle.cn dir . Er -ulle
mein verlangen , Und laß den köpf der schlangen In mir z. rkre-
ren scyn .

7 . Den gölten , eigeuliebe , DaS / chnöde seeleneift , Zerstör inmir und qiebe, Daß alle steisckeskrifr , Die dich ans kreuz Fehes.-
ket , Ganz möge sehn entkräftet , Durch deines kreuzes kraft.

chnsteuhert , pailcluza .

hristus fuhr gen Himmel , Da sandt er uns hernieder

Chri .-sten -heit , Halleluja .
- . Christus , unser Heiland , Sitzt zur rechten KOtttS hand -

Ve !teilt das menschliche geschlecht , Daß wir durch ihn werde »
gerecht . Halleluja .

; War er nicht hiugeaauaen , Der trvstcr war nicht kommen :
Seit , daß er hingegansen ist , So haden wir den Geist durch
Scheich Hniieluja .

^ 2 D . Mart . Luther.

hristuS fuhr gen Himmel ,
-k - .- ^

a sa .udr er uns hernieder

Den krölker , den heiligen Geist , Zum rrsst der arme »

h — st
ec ee -'

Den tröster , den heiligen Geist , Juni trost der armen
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§ - z . Lebst du , laß mich such leben Ais glied au deine ,»
leib , Daß , ck « lach eümn ' eben , An d :r , dem weinstock
Mb . Gib Ge -sies fast zur Nahrung ; Gib starke zur bewah ,
xuag Der Pflanzung deiner Hand .

.!? ' § . Leb in mir , als prophete Und lei ' t mich ,'n dein licht ,
ich '' MS Priester mich vertrete . Mein thun und lasse » richr , um

dcraku gau ; e» willea Als köuig zu erfüllen . Leb , Christel leb
- , in mir .

D r ; . Von der Himmelfahrt Chrrsti .
M .

^ ^ 0°- i - äpr

hr -. stuü fuhr gen Himmel , Da sandt er uns Hernieder

^ Oen tröster , den

^ Christenheit , Hal - le - lu - ja .

Vaß .Z^ : MMZ
hristuS fuhr gen Himmel , Da sandt er uns hernieder

Den tröster , den heiligen Geist , Jun , trvst der arnicn

Chri -- firn - heit , Hai - le - lu , ja .
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I ^ - Ernst Christ , .«bvmburgi
Mel . Lied « 2 . Wie schön lencdtet der Morg enstern , rc .

wundergroffer ste - ges - held ! Du sündenträger
Zur rechte » deines Vaters kraft , Der feinde schaar ge -

^ aller weit : Du hast dich hoch gesetzet , Mächtig , Prach -
brachl zur hast , Dis auf den tod verletzet .

k . - Ted und l den Istt >g , Triumphirest , 2u - bi - li - rest

Herr Christ ! dir untergeben .

nmndergtoffer sie - ges - Held ! Du süudenträger
Zur rechten deines Vaters kraft , Der feinde schaar ge-

aller weit : Du hast dich hoch gesetzet Mächtig , Prach -
bracht zur Haft , Bis auf den tod verletzet .

UW
tig , Triumphirest , Ju -bi -Ii rest , Tod und leben

Herr Christ ! dir untergeben^
- . Dir dienen alle chcrubim , Viel tausend hohe seraphim ,

Dich stegesfursten loben - Weil du den fegen wicderbrachr , Mit
niazestat und arvffem Pracht Zur freude bist erhoben : Singet
Klinget Rühmt und ehret, Den , so fahret Aus gen Himmel, Mit
Posaunen und getummel .

z . D »
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wunderqrvssw sie - oes - hel
Zur rechte , dein e Daterökrast ,

! ^ u sündentra er
feinde schanr ge -

al - 1er welk : Di - Heft dich hdck qeictz . t ; Mächtig , Pküch -
bracht zur Haft / Bis auf de » red verletzet .

,

tia , Triunivbirest , Jubiluest , Tvd und leben , Ist ,

h— ^
h - -> -

riuniphirest ,

: rp
Herr Christ ! dir untergeben .

DaßM !H"

O ' wunder roffer sie - aes - Held ! Du sün - dentrager
Zur rechten deines Vaters kraft / Der feinde fchaar ge .'

WZ

al - ler welk : Du hast dich hoch gesehen Mächtig / Prach -
bracht zur Haft / Bis auf den tod verletzet .

MWZWLkM
tig / Triumphirest , 2u .' bi . Ii , rest , Tod und l , b>n Ist

HLrr Christ ! dir untergeben .
; . Du bist das Haupt , hingegen wir Sind yiieder , fa es

kommt von dir Auf uns licht , rrost und leben , Heil , fried und
freude stark und kraft . Erquickung , labial , Herzeussaft Wird uns
von dir gegeben : Dringe , Zwinge , Mein genmthe . Mein geblü,
te , Daß es preise , Dir lob , ehr und rühm erweise .

4 - Zeuch , JLsu ! uns , zeuch uns nach dir , Hilf , daß wir
künftig für und für Nach deinem reiche ttachten : Laß unser khm ,

§ s Und
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und Wandel seyn , Daß wir in dewuch gehn herein . All üvpiq -
keit verachten . Unart , Hvfart Laß uns meiden , Christlich lei¬
den , WM ergründen . Wo die gnade fty zu nndcn ,

5 - Sey , JEsu ! unser schütz und sck>ay ,, Sey unser rühm und
vestcr platz , Darauf wir uns verlasse « : Laß suchen uns , was
drohen ist : Auf erden wohnet trug und list , ES stad auf alle ,,
straffen Lügen Truge » , Angst und plagen , Die da vagen , Die
da qualm Stündlich arme Christenseclen .

der rmnjctM oem : rvu » lir ruu , v «

Daß dein geschöpf soll vor dir styu .

^ Ott Schöpfer heiliger Geist , Besuch Las Herz

der menschcn dein : Mit Maden ffe füll , wie Lu weiß ,

Daß dein geschvps soll vor tir sinn .
2 . Dann du der tröster bist genannt , Dcö Allerhöchste !: gäbe

theur : Ein geistlich salb an uns gewandt , Ein lebensbrmi ,, und
lieoesseur .

Du bist mit gaben manniafalt Der finger ,'u GLtt ' S rech¬
ten Hand Des LalerS zusag mit gcwalt , Durch zuttge » gehl in
alle land .

4- Züud uns em licht an im verstand , Gib « ns ins Herz der

l Altt Psingftftft .

D . M . Luther .

'— j
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6 . HLrr ^ Tsu ! komm , du gnadeuchron , Du ßegesförst, Held,
Davids So !» , , Komm , stille das verlangen .' Du , du bist allein
uns zu gut , O JEsu , durch dein rheures blut . Ins heiligthum
gegangen : Komm schier , Hilf hier , Daun so sollen . Dann so
wolle » Wir ohn ende Frölich klopfen in die Hände .

( An : Himmelfahrrsfcst werden auch gesungen Psalm 47 u . 6 z . )

Binlied um d -e Sendung des heiligen Geistes

in die Herzen der Erwählten .

V. .. . .. v . - ü " Geist , Erfüll das Herr

der Menschen dein : Mit gnade » fle full , wie du weist .

2nag vem gexyopf >ou vor rnr seyn .

^ omni GOtt Schöpfer hei - Ii -gcr Geist , Besuch bas Herr

der menschen dein : Mit gnaden sie füll , wie du weist ,

Daß dein geschöpf soll vor dir seyn .
liebe orunst , Des fieisches schwachheit dir bekannt , Stärk all¬
zeit durch dein kraft und gunst .

5 . Des feindes list treib uon uns fern , Den frieden gib durch
deine gnad : Da « , wie dn führst , wir folgen gern , Und meiden ,
was der seelen schab .

6 . Den Vater uns wohl kenne « lehr , Und IEsum Christum ,
seinen Sohn , Daß wir auch geben gleiche ehr , Dir beyder Geist
in eiuem thron .

7 . GOtt , unser Vater , sey allzeit Aus herzenarund von unS
gepreist , Lob sey , HLrr JLsul dir bereit ! Mit GOtt dem
wertlM hcilge » Leist .

L s

Lz 35-
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uik bitten wir den heiligen Geist , Um den rechten glau -

i Ken allermeist ; Daß er uns behüte , An unser » , endei , Wann

nur Heime« !, rn aus diesen , elende , Erbarm dich li - bermis .

UN kitten wir den heiligen Geist , Um den reckten «lau -

^ 8 ^ HM Z ZLZL DZ
l Ken allermeist : Daß er une behüte , An unstrn , ende , Wann

wir heinnahrn aus dies in elende , Erbarm dich ü - der uns .
- - Du w rrhee l ,chr gib uns deinen schein , Lehr uns JEsum

Christ erkennen allein , Daß wir an ihm bleiben , Dem treuen
Heiland , D r uns bracht hat zum rechten Vaterland . Erbatst !
dich über rins .

^ 6 Michael Schirmer.
Mel . Lied zr . Wie schön leuchtet der Morgenstern .

DWIWUMWMWMUW
heilger Geist ! kehr bey uns ein , Und laß uns deine

Du himme .' slicht , laß deine » schein Bey » ns und in » ns

D -Ä :
Di

heilger Geist ! kehr bey uns ein , Und laß uns deine
Du hlninielsiicht , laß deinen schein Bey uns und in uns

roch »
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M . ;

u » bitten wir de » heiligen Geist , Um de » rechten -» au ,

- ZSL
den allermeist ; Daß er uns behüte An unserm ende , Wa >m

lpir Heimfahrn aus diesem e - lende , Erbarm dich über uns .

DaßzH

N '

E
UN bitten wir den heiligen Geist , Um den rechten g !au -

ZLW
den allermeist ! Daß er uns behüte , An unserm ende , Wann

» WZZIMMk !LWM WZ
wir heimfabrn aus diesem e - lende , Erbarm dich ü - ber uns .

Du süsse lieb , schenk uns deine gunst , Laß uns empfinden
der liebe brunst ; Daß wir uns von Herzen Einander lieben , Und
»m frieden aus einem sinne bleiben . Erbarm dich über uns .

4 . Du höchster tröster in aller noth , Hilf , daß wir nicht fürch¬
ten schand noch tod , Daß in uns die sinne Nicht verzagen
Wann der feind das leben will verklagen . Erbarm dich über uns .

Von den Wirkungen des heiligen Geistes .
Alt .

Ok MM
heilaer Geist ! kehr bey uns ein , Und laß uns deine

Du himnielslicht , laß deinen schein Bey uns und in uns

heilger Geist ! kehr bey uns ein , Und laß uns deine
Du hiinmelslicht , laß deinen schein Bey uns und in uns8 4 weh -
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Wohnung ftyn , O komm ! du Herzens sonne i Daß wir 2 »
kräftig ftyn , In steter sreud und wonne ;

dir Recht zu leben Uns ergeben , Und mir deren Oft

deshalben vor dich treten .

Wohnung styl ' , O komm , du herzensssnne : Daß wir 2»
kräftig ftyn , 2 » steter freud und woime ; M
dir Recht zu leben Uns ergeben Und mit beten Oft

deshalben vor dich trete « ?

s . Gib kraft und Nachdruck deinem wort , Laß es wie feuer
immerfort 2 » unfern Herzen brennen : Daß wir den Vater » ab
den Sohn , Dich beyder Geist io einem thron , Für wahren
GOtt bekennen . Bleibe , Treibe , Und behüte Das gemüche ,
Daß wir glaube » , Und im glauben standhaft bleiben .

; . Du quell , draus alle Weisheit fleußt , . Die sich in fromme
fielen geußt , Laß deinen trost uns Horen , Daß wir in glaubenS
einigkeit , Auch andre in der Christenheit , Dein wahres zeugiiis
kehren . Höre , Lehre , Hm und sinnen Zu gewinnen , Dich M
Preisen , Guts dem nächsten zu erweisen .

4 Steh uns stets bey mit deinem rath , Und führ uns selbst
Len rechten Pfad , Weil wir den weg nicht wisse » . Gib uni
besta ' -idiakeit , daß wir Getreu dir bleiben für und für , Wan »
wir hier leiden müssen . Schaue , Baue , Was zerrisse » , llO
seflissei , Dir zu trauen , Und auf dich allein zu bauen .

Z7 .
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^ nobnung seyn , O komm / du herzensftune ;
kräftig ftyu , In sterer sreud uitd wonne ;

Daß wir In

— s

dir
ö " '

Recht zu leben Uns ergeben i

deshalden vor dich treten ,

Und mir deren Oft

Wohnung seyn , O komm , du hrrzeusionne ; Daß wir In
kräftig seyn , In steter sreud und wonne :

dir Recht zu leben UuS ergeben , Und mit bereu Oft

kräftig seyn . In steter sreud und wonne :

rN -- ; s , -
deshalbe » vor dich treten .

Laß uns dein edle balsamekraft Empfinden , und zur rift
terschaft Dadurch gestärket werden : Auf daß wir unter deinem
schütz Begegnen aller feiude truy , So lang wir seyn auf erden .
Laß dich Reichlich Auf uns nieder, Daß wrr wieder Trost em¬
pfinden, Alles Unglück überwinden .

6 . Du süsser bimmelskhau laß dich In unsre Herzen kräst ,'glich.
Und schenk uns deine liebe . Daß unser sinn verbunden ft » Dem
nächsten stets mit lirbestreu , Und fich darinnen übe . Kein neid,
Kein streit , Dich betrübe , Reine liebe Wolist du geben , Sausc -
uud deniuth auch daruebeu .

7 . Hilf , daß ii » wahrer Heiligkeit , Wir führen unsre lebeus -
zeit , Se » uuftrs geistes stärke : Daß uns hinfort ft » wohl be¬
tonst , Wie eitel ist des steisches lust , Und seine fundrnwerke .
Rühre , Führe , unsre sinnen Und beginnen Bon der erden, M
wir himmelserben werde » .
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I 7 « Ioach , Neander .

Mel . LiedGOtt des Himmels und der erden .

»a » omni , v konnn ! du Geist des lebens ,. WahrerGOtt
Dei - ne kra ' t scy nicht vergebens , Sie er - füll

l von e - wigkeir ; Sv wird seist , ja licht und schein
uns jcder ; eit :

c--n dem dunkeln denen ftim

DiokUP - ' M

K
VMM , v komm ! du Geist des lebenS , Wahrer GOtt

Lei ne krafl sey nicht vergebens , Sie er - füll

von e .- wig .- keit
uns je der zeit ;MWM

Sv wird seist , ja licht und schein ,

' In dem dunkeln Herzen sevn .

» . Gib in unser h ,rri und sinnen Weisheit / rath / verstand
und znchl ; Daß wir anders nichts beginnen / Denn nvaS nur
dein wille sucht . Dein erkeniitnis werde groß , Und mach uns
von lttthnm los .

; . ? ejg .̂ Hxrr ! die Wahrheit stege , Halt uns auf der rechten
bahn : Räume bv 'es aus dem wege , Schlecht und recht sey um
zins an ! Wirke reu an snnden statt /. Wann der fuß gestrau¬
chelt hak .

4 . LH uns stets dein zcuqniß fühlen . Daß wir GOttes kinder

find , Oie guf ihn alleine zielen . Wann sich noch und drangst !
find : : D .nm des Vaters llebesruth Ist uns allewege qut .

i - Reiz uns , W wir zu ihn« treten Frey ,, mit aller freudig -
kült.
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V!IIM , v komm ! du Geist des lebens , Wahrer GOtt
Dei - ne kraft scy nicht vergebens , Sie er - füll

._ .. - - - -- -- - ^ wird geist , ja licht undvon e - wtgkeit ;
uns je .-dcr - ; eit ;

2 » dnn dunkeln Herzen se» n .

Baß . A---b

W
rr«

l - ' ll

omni , o koinm ! du Geist des leben » ,
Dei - ne kraft sey nicht vergebens j

Wahrer GLtt
Sie er - mil

MWWWM^^ W
von e - wi - keit ^
unS je - der -zeit ;

So wird geist , ja licht und schein

2 » dem dunkeln Herzen seyn .
keic . Seufz auch in uns , wann wir beten , Und vertritt uns alle¬
zeit : So wird unsre b st erhört , Und die Zuversicht gemehrt .

6 Wird uns auch nach tröste banne , Daß das Herz oft rufen
muß : Ach mein " '-Ltt ! mein G2tt ! wie lange ? (tk , so mache
den besthluß : Sprich der seelen tröstlich zu , Und gib much «
geduld und ruh .

7 - O du Geist der kraft und starke ,. Du gewisser neuer Geists
Fördre in uns deine werke , Wenn der satan auf uns scheust̂
Schenk uns waffrn in den krieg , Und erhalt in uns den sieg .

8 . HErr ! bewahr auch un erii glauben , Daß kein teufek, kod
noch spott Uns denselben mö . e rauben , Du bist unser fcdutz
und GOtt : Saat das fletsch gleich immer nein , Laß dein wort
gewisser seyn .

s . Wann wir endlich sollen sterben , So versichre uns je mehr«
Als des Himmelreiches erben , Jener Herrlichkeit und ehr , DkH
uns unser GOtt erkiest , Und nicht auszusprechen i,ch

Z8 ,



^ 8 » Fr . Ad . Lampe .
Melvb . Brunnquell aller güte .

ater aller gnade . Ich ein wurm und mabe , Lieg vor
Höre meine bitte , Die ich dir ausschütte , Hörn ,

' deinen ! thron , Alles willt du ja gewahre » , Was wir
deinem Sohn :

nur in ihm begehren .

Disk -D
ater aller gnade . Ich ein wurm und niade, Lieg vor
Höre meine bitte , Die ich dir ausschütte , Hör in

deinem thron ,
deinem Sohn : Alles witlr du ja gewähren . Was wir

^ nur in ihn , begehren .
ES sind keine schätze , Lust noch ehrenxiätze , Die ich tts

dir such . Deines Geistes gäbe , Wenn ich die nur habe , Wchl,
dann Hab ich g .ma , Und die willt du gern vetleihen Demo,
die drum zu dir shr - i-en .

? . Hab ick schon sehr oste , Wann dein Geist aiiklopfre ,- WU
widerstrebt . Men , GLtts ich bereue . Daß ich u > « » treue Hw
so lang gelebt. Ach ! vergib doch dein rebrllen , Der mit büß iicil
will einstekirn .

4 . Kimnu dann herzenSj !oinge .- , . Heil - und sriebenSbringer »
GDtk heilger Geist . Zwing mich in die bairde , . Bros

mich in dem stände , Drum GDtt wird gepresst . Bring den

« WM tzimnMaudr ! ' In die freie , daß ich glaube .



a - ter aller gnad -
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Höre nieiiie We , Die ich dir ausschütte , Hör in

deinem thron ,
deinem Cohn .

Aües rvillt d » ja gewähren , ! La » wir

MWWIM
mir in ihm begehren .

me

>> '

!Ü -

W
ater aller gnade , Ich ei » wurm und madc , Liea vvc
Höre meine bitte , Die ich dir ausschütte , Hör in

deinem thron , Alles ivilll du ja gewähren , Was wir
deinem Sohn .

nur in ihm begehren .
Vater aller gcisier , Aües lebens Meister , Kack mich le¬

bendig . Sündenunstarhshasser , Reinstes sprengungswaffer, Komm
und saubre mich . Wasch mich wohl , und tilg die flecken , Die
mir le .b und seel bedecken .

6 . Klarster wahrheitsspiegel , Nestes GOtteS Kegel , Leuchte
den , verstand , Daß der Gottheit grosse , Und meins Herzens blösse
Mir werd recht bekannt . Führ mich in die gnadentiefen , Die
nie stoisches wltz begriffen .

7 . O du GOtteS stärke ! Komm , zerbrich dte werke Belials in
ru -r , Durch des Wortes Hammer . Schaff , daß ich mich klammer
C - üglich an dir . Deinem trieb mich ganz ergebe , Und nach
» einem willen lebe .

z . Hast du an den zungcn , Die GOtt ' S thaten sangen , Wun¬der dort stthan ; Rühr mit eiferskohlen Von , altar zu hohlen ,
Meine kippen au , Daß , so lang ich athem ziehe , Mich in GOt -
tes rühm bemühe .

9 . Wenn ich mutig sitze In » ersuch ungshitzo , Tröster , tröste
Mich .



94
L ' ed zy .

rmch . s.af die strvme stiesscn , In mein her ; sich giessen Stets
und mnoiglich , Die bas dürre erd reich laben Mit den reich¬
sten Himmels ;, aben .

iL . Ich kam , alles tragen , Ich darf alles wagen . Weil du
bist mein Pfand . Ewig de » mir bleibe . Alle noch vertreibe ,
Führ mich bey der Hand . 4) nng ; u deinem rühm zu ende In
mir das Merk deiner Hände .

? y -
Len .

Mel . Psalm 140 .
Ambrosius Lvbwasser.

rheb dein her ; , rhu auf dein vhren , Du Volk ,

das du verstecket bist , Merk auf , und rhu mit fleist

anhören , Was GOttS gebot und willen ist .

Disk ^Ei
r - heb dein herz - rhu auf dein ehren , Du volk ,

das du verstecket bist , Merk auf , und thu mit flciß

anhören , Was GOttS gebot und willen ist .
Er spricht : ich bin dein GOtt und HErre , Aus der EM -'

ter land ich dich Geführt Hab , aus gesaiigniß schwere , Ke «>
andre avtter Hab denn mich .

g . Kein bildniß du dir niachen wollest VoN allem - es sey IM
es wsll : Daffelb auch nicht anbeten sollest , Denn GOtt der HL »
ist eifn 'svolh

4 . De » namen GOttes deines HTrrcn Nicht führ noch brauch
vergebelich - Denn wer denselben will Ullkhren - Den wird er
» rasen hattiglich . ^
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ii . Dieser leib der sünde , Drimi deins tempsls gründe ,
Deimocd feste stehn , Wird , wenn er verzehret , 2 » dem staub
verkläret Aus dem grabe geh » . Da werd ich für deine werke
Dringe » dir die macht und stärke .

Geistlicher Lieder 2 . Theil .
In sich fassend

die Ctitechismusgl-iangc von den fünf
Hauptstücken Christlicher Lehre ,

i ) Die zeben Gebote GOttes .

rheb dein her ; , thu auf dein obren , Du Volk ,

das du vcrstockel bistk
- E » -

Merk auf , „ nd thu niit steig

an - hv - ren , Was GOttS gebot und willen Ist .

Bast . MM

C '
rheb dein Herz , thu auf dein vhren , Du Volk ,

das du verstecket bist , Merk auf , und thu mit fleiß

anhören , Was GOtis gebet und iMen ist .

5 - Sechs tag zu arbeiten rhu merken , Den siebenten ausruhen
thu : Den » GO » , nach allen seinen werken , Ae - tags gendm -
nien hat sein ruh .

< Dk
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